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Neuwahlen am 13.Mai
Verhandlunaen zwischen ÖVP. und SPÖ. abgebrochen

Die Verhandlungen der beiden Regie­
runa parfeien über jdre strittigen Fragen,
da ind Erdöl, deutsches Elaentum und
Milchpreis, wurden am 28. Feber eraeb­
ni los abgebrochen. E wurde daher be­
schlos en, im Nationalrat einen gemein-
amen Antrag auf Abhaltung der Wahlen
am 1 3. Mai 1 9 5 6 emzubrrnzen. Die
Koalitionsparteien haben über den Ver­
lauf der Verhandlungen Erklärungen ab­
gegeben, die w ir nach tehend kurz wie­
dergeben.

Die ÖVP. erklärt:

Der Abschluß de Staat vertrage
brachte eine große Zahl von Aufgaben.
Die Bevölkerung durfte mit Recht erwar­
ten, daß Regierung und Parlament die e
noch in der laufenden Gesetzgebungs­
periode erledigen werden, Die Volkspar­
tei war daher auch bemüht, durch kon­
struktive Vorschläge in. allen wichtigen
Fragen eine Lösung zu ermöglichen, die
als tragbares Komurorni'ß für beide Re­
gierung'. parfeien angesehen werden muß.
Die ÖVP. hat zum Erdölproblem vor­
geschlagen: Die vorhandenen Vermögens-

werte der Erdölgewinnung und Verarbei­
tung ollen in einer Aktiengesellschaft zu-
ammengefaßt werden, an der der Bund
mit mindestens 51 Prozent und Nieder­
ö terrerch ent prechend beteiligt sein
sollen; der re tliche Aktienanteil soll zur
Ausgabe bidliger Volk aktien verwendet
werden. Durch die Beteiligung von Nie­
derösterreich sollen die Intere sen die­
se, durch die Besatzungsverhältnis. e be­
sonders geschädigten Bundeslandes ge­
wahrt werden. Die SPÖ. hat diesen Vor­
schlag abgelehnt. Zur Erhaltung und Si­
cherung der Vermögenswerte des ·ehema­
ligen deut chen Eiaentum's, insbesondere
der USIA-Betriebe hat di'e .sPÖ. alle Vor­
. chläae, die eine rasche Bereinigung und
die Lebensfähigkeit der USIA-Betriebe

ermöglichen sollten. abgelehnt. In der
Mi'lchpreisfrase schlug die ÖVP. vor. da
nach ihrer Auffassung von der ganzen
Bevölkerung neue Steuern abgelehnt wer­
den und eine Milchpreiserhöhung die
Konsumenten nicht belasten soll, den
notwendigen Stützungsbetraa aus den
Heinerträgnissen der Mineralölverwaltung
zu bestrebten. Auch dieser Vorschlag
wurde von der SPÖ. abgelehnt. Die Au -

sendurig der Bundesparteileitung der ÖVP.
schließt mit der Feststellung, die Partei
würde den Wünschen nach Ausweitung
der Verstaatlichung nicht Rechnung tra­
gen, weil sie darin eine ernste Gefähr­
dung der Freiheit des Staat büraer und
einen weiteren Schritt zur Kollektivisie­
rung sehe.

Die Sozialistische Partei. erklärt:
Der Termin vom 13. Mai für die Neu­

wahlen entspreche dem WUIlJSch der So­
zialistischen Partei nach einer baldigen
Entscheidung durch das Volk. Bundes­
kanzler Raa b habe vor einiger Zeit in
einer Rede in einer fast apodiktischen
Weise erklärt: "Gewählt wird am 11. No­
vember", kurz nachher habe er gesagt.
daß es bei Herbstwahlen bleiben werde.
Die Vereinbarung, die Neuwahlen für den
13. Mai auszuschreiben, zeiae, daß sich
die Sozialistische Partei keinem Di'ktat
gefügt habe, sondern, daß ich vielmehr'
die ÖVP. schließlich doch bereitgefun­
den hat, den .soztal! tischen VOllschlag
auf Frühjahr' wahlen anzunehmen. Der
Vorschlag der ÖVP., die Erdölwirt chaft
der Kompetenz der Gesamtregierung zu
unterstellen, bezeichnet diese Aussendung
als Bewei . dafür. daß es der ÖVP. nur
darum zu tun war, die Erdölwirtschaft
aus der Kompetenz des zuständiaen Mi­
nisters Waldbrunner herauszunehmen
und in ihre Hand zu bekommen.

Alarmrul niederiislerreichischer Krankenanstalten
Stadtgemeinde Waidhofen a. d. Ybbs kann die Snltalsanaestellten nicht mehr bezahlen - Soforthilfe drlnaend �eboten

Wir erhalten von be onderer Seite den
folgenden Bericht:
Wie bereits bekannt ist, wurde wegen

cles hohen Abaanaes im Haushalt plan
des allgern. öffentlichen Krankenhauses
Waidhofen a. cl. Ybbs der Voranschlag

)

Cflachrlchfen
AUS öSTERREICH

Der Dichter und Schriftsteller Profes­
SOr Ferdinand Kö�l. der in Anerken­
nung seiner literarischen Leistungen 1950
mit der Ehrenmedaille der Stadt Wien
ausgezeichnet wurde, ist im 66. Le­
bensjahre nach längerem Leiden ver­
schieden. Ferdinand Kögl fand 'seinen
Weg von der Musik zur Literatur und
trat erst in späteren Lebensjahren mit
seinen schriftstellerischen Werken her­
vor. In seiner Jugend absolvierte er da
Mozarteum und clas Wiener Konservato­
rium.
Wien steht unter den vierzehn euro­

päischen Städten mit mehr als einer
Million Einwohner an sechster Stelle.
Im Jahre 1800 war Wien .noch die dritt­
größte Stadt Europas. Zu dieser Stellung
genügte damals schon die Zahl von
233.431 Einwohnern. Zehn Jahre päter
erreichte London bereit die Millionen­
grenze. Vierzig Jahre später folgte Paris
und weitere vierzig Jahre nachher Wien.

Drei Kinder erfroren
vor den Augen der Retter
Auf einer Klippe vor der Insel Rü­

gen sind in der vergangenen Woche
drei Schulkinder aus dem Ort Lohme
unter tragi chen Umständen erfroren.
Sie waren über eine Eisbarriere auf
die Klippe geklettert, um dem Wel­
lengang zuzu ehen. Von Winden
wurde dann die Eisbarriere zwischen
Klippe und Kü te zerschlagen, ohne
daß die Kinder es bemerkten. Erst
als Brecher über die Klippen schlu­
gen, merkten die Kleinen, daß die
Verbindung zum Land abgeschnitten
war. Durch das sofort zu Eis er tar­
rende Was er froren sie an der Klippe
fest. Auf ihre Hilferufe fanden sich
etwa 50 Personen arn Ufer ein, die
erfolglos ver uchten, den Kindern
Hilfe zu bringen. Ein Rettungsboot
schlug voll Wa ser, ehe e schwamm.
drei Polizisten versuchten angeseiltdie Klippe zu erreichen, doch mach­
ten Brecher und Treibeis ihre Mühen
zunichte. Nach viel tündiaen Be­
mühungen wurden die Rettungsarbei­
ten einge teIlt. Die Rettungsmann­
schaften mußten dann zusehen. wie
die Kinder auf der Klippe starben.
Erst am nächsten Tag, nachdem das
Wetter ich beruhigt hatte, konnten
die Leichen geborgen werden.

Der 22jährige Zollwachebeamte Her­
bert Auer au' Rattenberg verunglückte
beim Schifahren in Pinswanz in Tirol
tödlich. Er rannte sich bei einem Sturz
einen Baumast direkt ins Herz. Er war
auf der Stelle tot.
Den Wun eh, einmal Ski.iörin� zu

fahren, mußte der elfjährige Schüler Jo­
sef Vevoda aus Hoheneich mit dem Le­
hen bezahlen. Der 19jährige Zimmer­
mann Franz Breit hatte den Buben an
sein Motorrad anhängen lassen. In einer
Recht kurve auf der Straße in Hoheneich
wurde der Schüler mit seinen Schiern
gegen ein La tauto geschleudert, da
Adalbert Kolm aus Zwett! lenkte. Der
Knabe erlitt so schwere Verletzungen,
daß er während des Transportes in das
Krankenhaus Gmünd starb.
In Leoben in' der Steiermark machte

ich ein Ochs auf dem We� zur.Sehlaeht­
bank selbständig. Die Leute, denen der
wildgewordene Ochs auf der Straße be­
gegnete, flüchteten entsetzt hinter die
Haustore. Die Polizei machte dem Leben
des Ausreißers mit mehreren Schüs en
ein Ende.

AUS DEM AUSLAND
194 sudanesische Bauern, die nach

lokalen Unruhen von der Polizei verhaf­
tet und in einer Kaserne angehalten wur­
den, haben dort den Tod gefunden, wäh­
rend sich viele andere der Verhafteten in
einem kritischen Zu tand befinden. In
einem Reaierungskommunique wurde
mitgeteilt, daß der Tod durch Ersticken
infolge der Hitze und der großen Men­
schenansammlung eingetreten sei.
Voll Be orgnis erstattete kürzlich in

einer panischen Stadt eine junge Frau
die Anzeige, daß ihr 87.iäh·ri�er Groß­
vater seit Stunden spurlos verschwunden
ei. Kurz danach fanden ihn Polizisten
auf einem Sportplatz, wo er mit Begei-
terung und Erfolg mit halbwüchsigen
Burschen Fußball spielte. Er verließ den
Kampfplatz nur zözei-nd und versprach,
wiederzukommen.
DeI' älteste Mann Niaerlens wurde

die er Tage Königin Elisabeth vorze teIlt.
E ist der angeblich 137jährige Häuptling
Akure, der etwa 200 Kilometer durch
unweg ame Bu chgehiet zu Fuß zurück­
legte, um der engli chen Königin einmal
die Hand chütteln zu können. Der alte
Häuptling - er i t e seit 1897 - hat
alle seine Kinder überlebt. Er besitzt
derart zahlreiche Enkel. daß er e auf­
gegeben hat, sie zu zählen.

des eiben durch einen einstimmigen Ge­
meinderatsbeschluß abgelehnt. Der Bür­
germeister wurde beauftragt, mit den
heiden Herren Vizebürgermeistern ge­
meinsam heim Herrn Landeshauptmann
vorstellig zu werden und ihn zu ersuchen,
eine Klärung der finanziellen Lage aller
spi t.alserhaltenden Gernernden herbeizu­
führen und wurde insbesondere auf die
äußerst bedenkliche Lage der Stadt­
gemeinde Waidhofen a. d. Ybbs auf­
merksam gemacht. Diese Vorsprache
beim Herrn Landeshauptmann von Nie­
derösterreich erfolgte zu Beginn dieses
Jahres und der Gemeinderat der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs hat in der Hoff­
nung, daß die Angelegenheit in längstens
zwei Monaten zur Erledigung kommt. ein
provisorisches Budget auf die Dauer von
zwei Monaten, das ist Jänner und Feber,
be chlossen.
Auf Betreiben des Bürgermetsters K 0-

ho u t wurde nun am Montag den 27. Fe­
ber zu einer Sitzung der Bürgermeister
aller pitalserhaltenden Gemeinden ein­
geladen und fand dieselbe im Landhaus
in Wien statt. Hiebei wurde einstimmig
festgestellt, daß durch die Nichtgesetz­
werdung des Krankenanstaltengesetzes
die spitalserhaltenden Gemeinden einer
finanziellen Belastung au gesetzt sind.
die in Kürze zu einem vollkommenen Zu-
ammenbruch der Gemeindefinanien
die er Gemeinden führen wird. Bürger­
meister K 0 h 0 u t verwies insbesonders
auf die finanzielle Lage des allg. öffent­
lichen Krankenhauses Waidhof'en a. d. Y.
und forderte vor allem eine Soforthilfe,
die dadurch g�eben werden soll, daß die
50 Millionen Schilling, die der Finanz­
mini ter für die krankenanstaltserhal­
tenden Gemeinden bewilliet hat, flüssig
gemacht werden. Die Bürgermeister der
spitalserhaltenden Gemeinden entschlos-
en sich, unter Überreichung einer Reso­
lution an Bundeskanzler Inz. Raa b
heranzutreten und ihn vor allem um eine
rasche Inkraftsetzung de Kranken­
anstaltsgesetzes zu ersuchen. Der Bun­
deskanzler hat lebhaft bedauert, daß die
Verhandlungen über das Krankenan talts­
gesetz noch immer zu keinem Eraebni
�eführt haben. Eine Flü sigmachunz der
in die em Gesetz vorgesehenen Mittel i t

. daher noch nicht möglich. Er versprach
aber, den sp ital erhaltenden Gemeinden
jede nur mögliche Hilfe zu geben. Ins­
besonder aste der Bunde kanzler dem
Büraermei tel' unserer Stadt, der dem­
selben die besondere Lage unseres Kran­
kenhau es geschildert hatte, zu, mittels
einer Soforthilfe die ungestörte Weiter­
führung de Krankenhau e Waidhöfen
a. d. Ybb zu gewähr1ei, ten.

-

E i t in diesem Zusammenhang ange­
bracht, auszugsweise aus der Bespre­
chung bekanntzugeben. wie z. B. die
Verhältnisse in Waidhofen a. d. Ybhs zu
der benachbarten Gemeinde Sonntagberg
liegen:
Nach einer Statistik waren 12.95 Pro­

zent der Gesamtpatienten, die das allgern.
öffentl. Krankenhaus Waidhofen a. d.
Ybbs benützt haben, au der Gemeinde

Sonntagberg. Unter Zuzrundelezuna der
Minderlei tunzen der Krankenkassen er­
wach en nun der Stadtgemeinde Waid­
hofen a. d. Ybbs für die Gemeindeange­
hörigen der Gemeinde Sonntagberg Ko­
sten in der Höhe von S 151.592.70. Dies
ist erklärlich, da die Krankenkassen, die
nach ihren Bestimmungen für die gesam­
ten Kosten de Spitalsaufenthaltes auf­
kommen sollen, an Stelle der tatsäch­
lichen Verpflegskosten von S 48.- pro
Tag nur S 40.80 bezahlen. Die Differenz
hat die pitalserhaltende Gemeinde zu
tragen. Die Kassen haben allerdings in
letzter Zeit eine Nachziehung der Ver­
pflegskosten in Aussicht gestellt. Bei der
Gemeinde Sonntagberg ist aber außerdem
noch festzustellen, daß durch den Um­
stand, daß die Böhlerwerke bis vor kur­
zem unter der Verwaltung der USIA tan­
den, keinen Gewerbesteuerauseleich für
rund 250 Arbeiter, deren Wohngemeinde
die Stadt Waidhofen a. d. Y. i' t, bezahl­
ten. Dies ergibt einen jährlichen Ausfall
von rund S 37.000.-, wogegen die Stadt
Waidhofen a. d. Ybb für die in der Ge­
meinde Sonntagberg wohnhaften Arbeiter
einen jährlichen Betrag von rund Schil­
ling 16.000.-'an die Gemeinde Sonntag­
berg zu erlegen hat. Dieses kleine Bei-
piel zeigt so rich tig den finanziellen
Nachteil, den unsere Stadt zu tragen hat.
Durch Verpflichtungen g�enüber dem

ASVG. sowie der Altarsunterstützung für
Gewerbetreibende sind der Stadt neuer­
liche Belastungen auferlegt worden. Der
Betrag für diese Aufwendungen beträgt
S 204.000.-. Es ist darum erklärlich,
daß die Gemeindeverwaltung in der An­
gelegenheit Krankenhaus kategorisch er­
klären mußte, auf der vorhandenen
Grundlage nicht mehr weiter arbeiten zu
können.
Da allg. öffentl. Krankenhaus Waid­

hofen a. d. Ybbs hat bio zum heutigen
Tag seiner Bestimmung entsprechend
alles getan. um die Voraus etzunaen zu
schaffen, den Kranken die es Einzugs­
gebietes Heilung zu bringen. E ist nicht
Schuld der Stadtgemeinde al Erhalter
dieses Krankenhause, wenn nun die
Öffentlichkeit davon unterrichtet werden
muß, daß die Fortführung dieses Betrie­
bes von der Tatsache abhängig gemacht
werden muß, daß alle die Gemeinden,
deren Bewohner diese Krankenhaus be­
nützen. zum aliquoten Teil am Abgang
teilnehmen. Die Stadt 'wird weiterhin
auch ihr größtes Interesse verwenden,
den Ruf die es Hau e zu erhalten und
alles tun, um die Fortführung dieses Be­
triebe zu ermöglichen.
Die Vor prache des Büraermei tel'

beim Regierung chef i t auch. wie ein­
gangs mitgeteilt, von Erfolg begleitet
worden und damit sind alle alarmieren­
den Nachrichten von Rundfunk und
Presse gegenstandslo , die von der Ein-
telhing des Krankenhausbetriebe und

der Unmöglichkeit, die Spitalsangestell­
ten zu bezahlen, meldeten, voraus­
gesetzt, daß die Hilfe tat ächlich recht­
zeitig eintrifft.
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.IIUB Stadf und eCand
NACHRICHTEN AUS PEM YBBSTAL

�tadt W,aidhofen a. d. Ybb.

Hohes Alter. Frau Rosina W ab r 0,
die Witwe nach dem Sensenschmied Gott­
fried Wabre, Waidhof'en. Wevrerstraße 80
wohnhaft, wird arn 6. März 90 Jahre alt.
An der Seite ihres Gatten war Frau
Wabro in den letzten zwanzig Jahren
mehrmals Gegenstand von Ehrungen, die
von den Sensenschmieden ihren Ausgang
nahmen und meist die halbe Stadtbevöl­
kerung mit einbezogen. Im Rahmen des
Sen ensehmiedjahrtages 1886 feierten
Gottfried und Rosina Wabro Hochzeit.
1911 folgte die silberne, 1936 die goldene
1946 die diamantene und 1951 die eiserne
Ho'chzeit. ])ie' Sen enschmiede, damals
noch eine feste Gerneinschaft. pflegten
nach altem Brauch die Familienfeste und
schlos en den Ring der Freundschaft von
Jubelfest zu Jubelfest immer enger. Als
im Sommer 1954 Gottfried Wabro un­
ter zahlreicher Beteiligung der Bevölke­
rung zu Grabe getragen wurde, schien
auch ein altes Stück Waidhofner Ge­
schichte ihren Abschluß gefunden zu ha­
ben. Noch einmal hielten die Sensen­
schmiede ihren Jahrtag ab, noch einmal
wnrde "Gassaten" gegangen, dann trat
Ruhe ein. Ruhe in der einst hammer-'
reichen Wasservorstadt. Ruhe auch um
eine der schönsten gesellschaftlichen
Ein richtungen unserer Stadt. Der hoch­
betagten, immer stillen und netten Frau
Wabre wünschen wir be te Ge undheit
und noch viel Glück zu ihrem weiteren
Lebensabend.
Todesfall. Am 23. Feber ist der För ter

i. R. der ehemaligen Rothschildschen
Forstdirektion Eu tachius K u p fe r im
67. Lebensjahre gestorben. Mit aufrich­
tiger, anteilnehmender Ergriffenheit ha­
ben 'weite Kreise der Waidhof'ner Bevöl­
kerung die e traurige Nachricht - da
doch in letzter Zeit eine leise Hoffnung
be tand, daß der nun Verewigte seine
schwere Erkrankung, die eine Folge
einer Verwundung aus dem ensten Welt­
krieg war, über tehen würde - auf­
genommen. Förster Kupfer, dessen Le­
bens- und Berufsideale der Forst und die
Ja-gd waren, diente vorerst längere Zeit
bei herrschaftlichen Forstverwaltungen
und kam 1913 als Forstadjunkt zur
For tverwaltunz Hollen tein, wurde 1914
bei der allgemeinen Mobilisierung ein­
berufen und an der Front schwer ver­
wundet. Schließlich wurde er als Kanzlei­
förster der ehemaligen Rothschildschen
For tdirektion Waidhofen a. d. Ybbs zu­

geteilt und trat wegen seiner schweren
Erkrankung vorzeitig in den Ruhestand.
In unserer Stadt erfreute, ich Kupfer we­
gen seines stets heiteren Wesens größter
Beliebtheit und sehr zahlreich sind eine
Freunde und Bekannten, die in seiner
Ge ellschaft immer fröhliche Stunden
verbrachten. Noch mehr werden ihn seine
Jagd- und Beruf kameraden vermis en.
Das Leichenbegängnis arn 27. Feber war
eine eindruck volle Trauerkundzebuna,
an der eine sehr große Zahl von Trauer­
gä ten teilnahm. An der Spitze des Lei­
chenzuges schritt die J�erschaft mit
Fahne; in ihren Reihen die Forstschüler
mit ihrem Direktor Dipl.lng. E g ger.
Nach der Einsegnun�, die Kaplan
Wen d a unter AssLstenz von Mons. Prof.
B rau n eis und Pfarrer L i t s ch vor­

nahm, richtete letzterer herzliche Troste -

worte an die Witwe des Verstorbenen,
die ihren Gatten in langjähriger Ehe
aufopfernd und beispielhaft liebevoll ge­
pflegt hat. Weiters hielt am offenen
Grab noch Bürgermeister I�. H ä n s -

I er namens der Kollegen der ehemaligen
Rothschildschen Forstdirektion und na­

mens der Weidmannschaft eine ein­
drucksvolle, zu Herzen gehende Grabrede
und widmete ihm den grünen Ehren­
bruch und letzten Weidmannsdank. Für
den Kriegsopferverband sprach Obmann
Karl P ras chi n � e r. Als der Sarg ins
Grab gesenkt wurde, erschallte, von
Forstschülern geblasen. das letzte .,Ha­
lali" und das Lied "Vom guten Kamera­
den" ertönte weithin hallend in den son­

nigen Wintertag, während der letzte
grüne Bruch aus Freundeshänden in
das Grab fiel. Möge Förster Kupfer,
der sich in seinem geliebten Wald immer
am wohl ten gefühlt hat, die Heimaterde
leicht sein!
Todesfälle. Am 21. Feber starb die

Renterin Walpur�a K ö pp I, Waidhofen­
Land, 1. Wirtsrotte 30, im Alter von 44
Jahren. Am 22. Feber die Bäuerin Maria
Her bi Allhartsberg" Meierhofen 30. im
Alter von 40 Jahren. Am gleichen T�
die Landarbeiterin Anna Lei ch t -

fr ie d, Göstling, Dorf 7, im Alter von
45 Jahren. Am 24. Feber Franzi ka
L e n zen hof e 1', Rentnerin, Kematen
42 65 Jahre alt. Am 25. Feber Rosina
p � u man n, Bundesbahnpensionistin,
Waidhofen, Pfarrerboden 4, 67 Jahre alt.
R. I. P.
Ärztlicher Sonntaesdienst. Sonntag den

4. ds.: Dr. Karl Fritsch.
Feuerwehr-Sonntaesdienst am Sonntag

den 4. ds.: Otto Berrtauer und Jo ef
Don ne r.

Heimeane; von Ine. Gottfried FrieS.
Am Samstag den 25. Feber wurde die
Urne mit der sterblichen Hülle des in
einem Wiener Krankenhaus verstorbenen
Ing. Gottfried Fr ie ß am hiesigen Fried-

hof beigesetzt. Eine große Zahl von

Freunden, Verwandten, ehemaligen Ka­
meraden von der Eisenbahn sowie Bür­
germeister K 0 h 0 u t mit seinen Stadt­
und Gemeinderäten waren gekommen
und nahmen Abschied von dem alten
Waidhofner Bürger und treuen Sohn sei­
ner Heimat. Pfarrer W ein b e r g e r
nahm die Einsegnung vor und nachher
sprach der Bürgermeister dem Abgeschie­
denen in herzlichen Worten seinen Dank
aus für die geleisteten Dienste als Denk­
malschutzreferent und Bausachverstän­
dizer. Die Heimaterde sei ihm leicht!
Kulturamt der Stadt Waidhofen a, d.

Ybbs - Lichtblldervortraa Dr. Runert
Feuchtmüller: "Barockkunst in Nieder­
Österreich". Dr. F e u c h tm ü 1 I er, Ku­
stos des niederösterreichischen Lande -

museums, ist einer der bedeutendsten
jungen Kunstwissen chaf'ter und sein
Vortrag wird uns die markantesten
Kunstwerke des Barocks in unserem en­

geren Heimatland durch Wol't und Bild
lebendig machen. Er hat auch mit Rat
und Tat bei der Schaffung unseres schö­
nen Heimatsaales im Museum mitge­
wirkt. Dort findet der Vortrag am 9. ds.
um 20 Uhr statt. Eintrittskarten im Vor­
verkauf ab Montag den 5. ds. in der
Buchhandlung Hauer, Untere Stadt 34.

Tae;une der nö. Statutarstädte. Die
diesjährige Tagung der Statutarstädte
Niederösterreich fand am verganaenen
Samstag den 18. Feber in Krems statt.
Unter der Führung des Bürgermeisters
Franz K 0 h 0 u t nahm eine Abordnung
unserer Stadt daran teil. Gegenstand der
Beratungen waren u. a. die Verkehr­
probleme der Statutar tädte, das nö. Ge­
meindewasserleituneszesetz 1954, die Ge­
bührengestaltung des nö. Friedhof­
benützungs- und Gebührengesetzes. die
Neuregelung der Kommissionsgebühren
und der Entwurf der Satzungen de Ver­
eines "Verband der Rechtsträger und
Sitzgemeinden der nö. Krankenanstalten".
Vortraesreihe im Stadtjugendamt. Im

dichtbesetzten Heimatsaal am Oberen
Stadtplatz hielt am Dienstag den 21. Fe­
ber um 19.30 Uhr der all seit, bekannte
Heilpädagoge Univ.Profes or Dr. Hans
Asp e r g e I' einen Vortrag zum Thema
"Psychopathologi ehe Zustände der Ju­
gendentwicklung auf Grund der geänder­
ten Zeitverhältnisse" . Mit großer Auf­
merksamkeit folgten die Zuhörer seinen
Ausführungen. Im Anschluß an den Vor­
trag fand eine Diskussion statt, welche
regen Anteil fand. Dieser Vortrag war

besonders zahlreich von den Professoren
und dem Lehrkörper der Pflichtschulen
besucht. Ein Auszug aus dem Vortrag
wird zu einem späteren Zeitpunkt noch
veröffentlicht werden.
SPÖ.-Lokaloreanisation Waidhofe a,

d. Ybbs. Samstag den 3. ds. findet um

14.30 Uhr im Parteiheim Werner eine
Funktionärschulung des Gebiete statt.
über die Bildung arbeit in der Part i
spricht Gen. S c h u t e I' vom Lande­
bildungsreferat. - Sprechtaze: LA. Gen.
S toll am Dien tag den 6. ds. von 10 bis
12 Uhr im Sekretar,jat, Unterer Stadt­
platz.
"Waidhofner Land, meine Heimat".

Am Dienstag den 6. ds. wird der be­
kannte Waidhofner Filmamateur Kar!
Pi at y unter dem Titel "Waidhofner
Land, meine Heimat" ("Entschwindende
heimatliche Romantik") einen Farblicht­
biIdervortrag um 19 Uhr im Vortrags­
saal des Naturhistorischen Museum in
Wien I, Maria-There ien-Platz, halten.
Alle Waidhofner werden ersucht, ihre
Wiener Freunde und Bekannten auf die­
sen Vortrag rechtzeitig aufmerksam zu

machen. Sie erhalten Einladungen und

nähere Auskünfte darüber in der Bäcke­
rei K:u'l Piatv, Unterer Stadtplatz. lind
im F'rerndenverkehrsarnt der Stadt Waid­
hofen a. d. Ybbs. Der gleiche Vortragfindet außerdem arn Donnerstag den 19.
April um 19.30 Uhr im Klubsaal der
Wiener Urania, Wien I, Uraniastraße 1,
statt.

Modenschau Preisfzisleren. Am
Sonntag den 26. Feber fand im Saale des
Hotels Inführ eine Modenschau des Mo­
denhause' Sc h e d i w v, verbunden mit
einem Preisfrisieren '

der Akademie der
Friseurkunst Österreichs, Zweigstelle Nie­
derösterreich-West, Wa,idhofen a. d. Y.,
statt. Im vollbesetzten Inf'ühr-Saal erfreu­
ten sich jung und alt an den schönen,
ge chmackvollen und' eleganten Kleidern
aus dem Modenhaus S c h e d i w v, Wie­
ner Spitzenmannequins führten, begleitet
von der Salonkapelle Li n d n er, mit
Charme und Schwung die einzelnen Mo­
del1e vor, die F. Tr e p p te als Confe­
rencier erläuterte. Die geschmackvollen
Hüte stammten aus dem Hut- und Pelz­
haus U c h y t i 1, die Lederwaren und
Reiseartikel von Alois B u c h bau e r
und der passende Schmuck von Gold­
schmied Franz 'K u d r n k a. Beim Preis­
frisieren siegte die Mannschaft der
Zweigstelle Waidhofen a. d. Ybbs, der
die Friseure von Scheibb bi Bad Isc111
angehören, und �ewann damit den schö­
nen Studenik-Pokal. Eduard S t u d e -

ni k aus St. Pölten, vor einigen Jahren
verstorben, war ein Pionier der nieder­
österreichischen Damenfriseure und hatte
hervorraaenden Anteil an der Weiterbil­
dung der Fni eurjuaend, In der Gesamt­
wertung de Pokalfri ierens siegte Franz
Kr e i c a r e k, Waidhofen a. Y .. mit 173
Punkten vor Franz Kai s e 1', Rohrbach.
und .Richard S a t t 1 e r, Linz.

ÖsterJ'. Alpenverein. Zur Osterschitour
in das Dachsteinzebiet, Standort Austria­
hütte, mit Führungen auf den Dachstein
(2996 m), werden schon jetzt Anrneldun­
gen für 'die Autobusfahrt in die Rarn au
bei Schladming beim Obmann B 0 -

hat s c h e k oder im Kaufhaus Sc h ö n­
h a c k e r entgegengenommen. Für ältere
Teilnehmer bzw. Nichtschiläufer ind
auch' Quartiere in der schönen Rainsau
ge icherL. - Am 3. und 4. ds. Sektions­
Schif'ühruna auf den Gamsstein (1774 m).
Abfahrt arn Samstag um 20 Uhr vom Lo­
kalbahnhof nach Großhollenstein. Nähe­
res im Schaukasten. - F'reitag den 2. ds.
Monatsabend bei Asehauer mit Lichtbil­
dervortrag von Stef'an S c h war t z,
Amstetten. Wir erwarten zahlreichen Be­
such! - Sam tag den 10. ds. erster
öffentlicher Farblichtbildervortrag bei
Inführ. Thema: "Ein Bersb ilderbozen ",
Erinnerungen an alte und neue Berg- und
Schifahrten. Es spricht Dr. S ulk e au
Wien.
TVN. - Sehiflleaen am Kulm am 11.

März. Wie .die Österr. Bundesbahnen mit­
teilen, muß irrfolge Überlastung der
Strecke Steinach-Irdnirig - Bad Aussee
durch die vielen Sonderzüge der Fahr­
plan für den Sonderzug ab Amstetten ab­
geändert und wie folgt fe tzelezt wer­
den: Amstetten ab 7.30 Uhr, Ulmerfeld
ab 7.40, Kematen ab 7.50, Rosenau ab
7.55, Böhlerwerk ab 8.02, Waidhofen ab
8.11. Gaflenz ab 8.28, Wever ab 8.37,
Kleinreifling ab 8.50, Kulm (Sprung­
schanze) an 11.25 Uhr. Da der Beginn
der Sprungkonkurrenz mit 12 Uhr fest­
gelegt i'st und der Sonderzug bei der neu­
errichteten Haltestelle Kulm (5 Minuten
Gehzeit zur Sprungschanze) anhält, ge­
reicht diese Ankll'nftszeit den Teilneh­
mern unseres Sonderzuge nur zum Vor­
teil, da das unliebsame Warten v.or Be­
ginn der Veranstaltung wegfällt. Wir bit­
ten daher alle Teilnehmer, obigen Fahr­
plan zur K,enntnis zu nehmen und weiter­
zusagen. Es wird noch aufmerksam ge­
macht, daß der Sonderzug ab Amstetten
fast ausverkauft ist. Restliche Karten
liegen noch bei den Verkauf'sstel,len auf
nd werden in Kürze eingezogen. Für die

Professor Ferdinand Andri
85 Jahre alt

Am 1. März konnte der bedeutende
Künstler Professor Ferdinand An d r i,
ein gebürtiger Waidhofner, seinen 85. /Je­
burtstag begehen. Andri ist als Sohn
eines Vergolders in unserer Stadt gebo­
ren. Seit seiner Jugend ist er mit der
Kunst vertraut. Er begann als Lehrfine
beim Holzschnitzer Keppltnger in Ottens­
heim bei Linz, i, t aber dann später als
Maler entdeckt worden und besuchte die
Akademie der bildenden Kün te in Wien ..
Selt der Gründung gehörte er der Wiener
Secession an und war dort auch Präsi­
dent. 1910 trat er aus und ist seither Mit­
glied des Künstlerhauses. Während de..
ersten Weltkriege war er in Albanien
und an der Hochgebirgsfront in Südtirol
eingesetzt. Nach Kriegsende wurde er als
Lehrer der Freskoschule an die Wiener
Akademie berufen. Andri ist nicht nurMaler, sondern auch ein hervorragender
Lithograph, Plastiker und Holzschnitzer.
Als Maler hat er ein ungeheuer reiches
Werk hinterlassen. Aus seiner Militär­
dien tzeit stammen viele Bilder aus Al­
banien und der Tiroler Hochgebi.raswelt
um die Ortleraruppe. Er ist zweifelsohne
der bedeutendste Darsteller des bäuer­
lichen Lebens in Niederösterreich wäh­
rend der ersten Hälfte diese Jahrhun­
derts. Andri Werke sind zum größten
Teil im Besitz des Heeresmuseums in
Wien und der Stadtaemeinde St. Pölten.
Bedauerlich ist, daß eine

.

chon lange
geplante Aus telluns der Werke dieses
Künstlers im Heimatsaal unserer Stadt
bis jetzt nicht zu tandekam. Wie wir
erfahren, i t leider der Gesundheits­
zustand de betagten Meister ehr un­
günstig.

Säumigen ist Eile geboten. Die Rückreise
wird in Kulm um 17 Uhr ansetreten. An­
kunft in Waidhof'en a. d. Ybbs um 20
Uhr (Anschlußzug nach Ybbsitz bzw. On­
ponitz wartet i), in Am tetten um 20.35
Uhr.
TV. "DieNaturfl'eundc" - Schifahrt

auf den Seheibltngstein, Auf vielfachen
Wun eh führt die Ortsgruppe Waidhöfen
de TVN. auch heuer wdeder eine Schi­
fahrt auf den Admonter Scheiblinastein
(I{allermauern) durch. Die Fahrt erfolgt
mittels Autobu bis in die Mühlau. Ab­
fahrt Sonntag den 25. ds. um 4 Uhr früh,
Der Fahrpreis beträgt 27 Schilling, wel-'
eher bei der Anmeldung zu erlegen ist.
Anmeldungen bei Georz Schaufler. Franz
Fuchs, Josef Cernv und Kar! Schaum­
beraer. Führer: Georz Schaufler und
Franz Fuchs. Anmeldeschluß am 10. ds.
Gäste ind herzliehst willkommen!
Heiße Wettkämpfe. In den Abend-

tunden des 16. Feber war die Ei bahn
des 1. Waidhofner Eisschützenvereines
Schauplatz eines Wettkampfes zwischen
zwei "gewichtigen" Moarschaften. Die
Bediensteten der Stadt- und Land­
gemeinde unter Führung des Büraermei-
ters Franz K 0 h 0 u t traten vor zahl­
reichem Publikum gegen die verstärkte
Moarschaft der Fa. Hans Kittel, ange­
führt durch den Firmenchef, an. Bald
entwickelte sich ein mit großem Stimm­
aufwand unterstützter heißer Kampf
zwi chen der "Kommune" und der "Wirt­
schaft", den letztere schließlich mit 6:9
Punkten für ich ent cheiden konnte.
Sieger und Besiegte vereinigten sich an'­
schließend beim "Halbmond" zur Fort­
setzung der Fehde, die einen noch hitzi­
geren Verlauf aLs auf der Eisbahn ge­
nonunen haben 'soll. Jedenfalls forderte
die Moarschaft der Gemeinde Genug­
tuung, die ihr am Donnerstag den 23.
Feber gewährt wurde. Eine noch größere
Zuschauermenge umsäumte die Kampf­
bahn. In einem schneidig geführten Ge­
fecht überrumpelte die Gemeindemoar­
schaft den Gegner und landete einen
überraschenden 0:9-Sieg. Dieser Erfolg

Neues über den Heimatsaal
Waidhofens

Warum die Stadt den Heimatsaal, der
sich im Museumsgebäude in der Oberen
Stadt befindet, geschaffen hat, wurde
durch die Ortspresse bereits mitgeteilt.
Er soll den Raum bieten für kulturelle
Darbietungen mancher Art, al 0 für Au -

stellungen unserer heimischen Maler und
Photoamateure, für wissenschaftliche
Vorträge, Lichtbildervorführungen, Kam­
mermusikabende u. a. m. Nun eine be·
scheidene Frage: "Waren Sie, geehrter
Stadtbürger. vielliebe \Vaidhofnerin,
schon im Heimat- aal. eitdem er fertig
eingerichtet ist und sich in seinem Gala­
kleid präsentiert? Sie müssen wi sen,
daß Sie dort eine gute kunstgewerbliche
Arbeit zu sehen bekommen, die Sie bei
Gelegenheit anschauen ollen. Die kün t­
leri'schen Arbeiten be teilte die Landes­
regierung (Dr. Rupert Fe u ch t m ü l­
I e I' und Prof. Dr. Lothar Mac h u l' a)
bei Prof. Reinhold K lau s. Dieser ent­
warf die beiden Wappen, die an der
Stirnseite des Saale angebracht sind,
und bemalte sie, der akadem. Bildhauer
Kunibcrt Z i n n e r schnitzte und vergol­
dete sie. Sie sind ebenso sehel1J wert wie
die drei schmiedeeisernen Luster, die an
der Decke hängen und dem Raum etwas
Festliches, Stimmung volles verleihen.
Geschmiedet wurden die Kronleuchter
von unserem heimischen Kunst chlos er
Fritz Sc h w a i ger in der Werkstätte

der Schlosserei B ra ch tel. Die Ent­
würfe und die Bemalung stammen wie­
der von Prof. Reinhold K 1 aus. Die
Vergoldung wurde von Karl H e i z i n -

ger, die elektrische Installation von
Hans Hör man n ausgeführt, der jetzt
noch wei tere Ver chönerungen an den
Lustern vornimmt. Es ist bewunderns­
wert, wie plastisch S c h w a i ger die
Figuren herausgearbeitet hat!
Der el' te Luster zeigt da alte

Schmiedehandwerk auf, da einst in der
Wirtschaftsgeschichte tm erer Stadt. wie
allgemein bekannt ist, eine hochbedeut­
same Rolle gespielt hat. Wir sehen da
unter den figuralen Darstellungen den
Sensenschmied, die Sense unter den
großen Breithammer haltend, dann den
Zeug' chmied, den Ge ellen an der Esse
und auch den Waidhofner Türken­
pfeifer, der vor dem Jahrtag der
Schmiede die Zunftgeno en und die
Bürger weckt, owie es einst geschehen
ist beim großen Alarm, als die Senger
und Brenner draußen auf der Krailhofer
Heide ich an chickten, die Stadt zu be­
rennen.

Der zweite Luster i t der Landwirt­
schaft gewidmet. Da geht der Bauer hin­
ter dem Pflug; eine Magd mit Rechen
und ein Bub mit dem Mostkrug ziehen
zur Heuernte aus; ein Schnitter mäht
da,s Korn und das letzte Bild wei'st hin
auf die Obstlese.
Der dritte Luster erzählt von der Forst­

wirtschaft und Jagd, zeigt uns den Holz­
knecht beim Fällen des Baume, einen

I

anderen beim Zurichten de Stammes.
den Bir ch auf' der Flucht und den Jä­
ger mit ,seinem Hund.
In unserer Zeit der trostlosen Nüch­

ternheit und ewigen Hast gehen wir oft
an den Werken zeitgenössischer Künstler
achtlos vorüber und bemühen uns nicht,
sie mit Muße zu betrachten, um den rech­
ten Eindruck von ihnen zu gewinnen.
Ein bekannter Großi'ndustrieführer ge­
stand erst vor kurzem: "Ich meinte ein­
mal, und es war förmlich die Richt-
chnur meines Lebens, daß jede Minute
vergendet wäre, in der ich nicht Geld
verdiente. Mein Interesse konzentrierte
sich nur darauf, meine Einkünfte zu ver­
mehren, alles andere existierte einfach
nicht für mich. Jetzt als alter Mann sehe
ich ein, daß ich an allem Schönen, was
das Leben dem Men chen bieten kann,
blind vorübergegangen bin."
Wir möchten allen Waidhofnern ejn­

drücklich sagen, daß ·sie stolz sein kön­
nen über die Leistungen ihrer heimi­
schen Künstler, derep Werke in unserem
schönen Heimat aa1 so erstaunenswert
auf cheinen. E wäre, nicht beinahe.
ondern wirklich. Pflicht für jung und
alt, sich einmal Zeit und Gelegenheit zu
nehmen, um die künstlerisch 0 wert­
vollen Arbeiten, die von Waidhofnern
für Waidhofner ge chaffen worden sind,
öfter anzu chauen und ich von ihrer
Schönheit zu überzeugen. Ef.
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Die Anglo-Amerikanische VVoche
an der Technischen Landes-Lehr- und Versuchsanstalt

in Waidhofen a. d. Ybbs

Das Bunde minister ium für Unterricht
halt Iür die Zei l vom 19. bi 25. Fe! ruar
die Durchführung einer Anglo-Amer ik ani-
ehen Woche an allen technisch-gewerb­
lichen, kaufmännischen owie frauenberuf­
liehen chulen Österreich angeordnet, um

die kulturellen, wirt chaftlichen und sozia­
len Beziehungen z'wischen Österreich und
den USA. einer eil und dem Britischen Com­
monwealth of Nations anderseits zu vertie­
fen und die Schüler für ein besseres Ver-
tändni fremder Kulturen zu gewinnen.
Die Direktion der TLVA. Waidhofen a. d.

Ybbs hat sofort in Erkenntnis der großen
Möglichkeiten, die sich dadurch für die
Weiterbildung unserer Schüler eröffnen, die­
sen Erlaß aufgegriffen und ein umfang­
"eiche Programm zusammengestellt, das
nun im Verlauf der vergangenen Woche ab·
rollte. Die Gesamtleitung der Anglo-Ameri­
kanischen Woche lag in den Händen de Di­
rektors Heg.Rat Dipl.lng. Sc h lag rad 1,
der zu den einzelnen Vorträgen jeweils die
verbindenden 'Worte prach und den Vor­

tragenden für ihre ausgezeichneten Ausfüh­

rungen den besonderen Dank aussprach. Die
Vorarbeiten bezüglich Auswahl der Vorträge
und Filme wurden über Auftrag der Direk­
tion von Dkfrn. Hans Ti e l s c h geleistet,
wodurch der glatte Ablauf und ein guter Er­
folg sicherge teIlt wurde. Nicht allein Vor­

träge, Dichterle urigen, Filmvorführungen,
Bilderaus teilungen wurden an die Schüler
herangetragen, sondern auch die verbleiben­
d n restlichen Unterrichts tunden waren

fa t ganz auf diese anglo-amerikanischen Be­

ziehungen abgestellt und ergänzten sinnvoll
die e Großveranstalturrg.
Am Montag, früh 8 Uhr, eröffnete in einer

gemein amen Veranstaltung für die TLVA.
als auch Städt. Handelsschule Hegierungsrat
Direktor K 0 r nmüll e r die Anglo-Ameri­
kani ehe Woche und sprach einleitende
Worte über die Bedeutung dieser Veranstal­

tung. Anschließend wendete ich Bürger­
rnei ter K 0 h 0 u t an die Schüler und ver­

wie auf den großen völkerverbindenden
Charakter dieser Anglo-Amerikani chen
Woche,die den Zweck verfolge, die Natio­
nen einander näher zu bringen, um so dem
Völkerfrieden zu dienen.
Anschließend sahen die Schüler den herr­

lichen Farbfilm: "Eine Königin reist um die
Welt". Die Kamera führte unsere Schüler
in fremde Kontinente und Meere. Sie sahen
der{ großartigen Empfang, der der Königin
auf den Fidschi- und Freundschaftsinseln
bereitet wurde. Sie bewunderten die eigen­
artige Kultur dieser Polinesier. Die Königin
etzte dann ihre Reise nach dem Neuseelän­
disehen Dominion fort, wo sie gleichfall
einen triumphalen Einzug hielt. Die ympa­
thi ehe junge Herrseherin hat durch ihre
Reise viel zur Fe tigung der oft losen Teile
des bri tischen Weltreiches beigetragen. Es
wäre nur zu wünschen, wenn es der Kino­
direktion gelingen würde, den zweiten Teil
diese Filmes nach Waidhofen zu bringen.
Ein volle I-laus wäre gewiß.
Anschließend begaben sich die Schüler in

die Schule zurück, wo ein Vortrag vom Assi­
stenten der Wiener Universität Dr. W ein -

z i e r I tattfahd, der über die "Friedliche
Verwendung der Atomkraft in den U A. und

England" berichtete. Der Vortragende ver­

stand es großartig, da schwierige Problem
der Atomphysik allgemeinverständlich an

die Schüler heranzutragen. Er verwies auf
die gewaltigen Energievorräte, die ich durch
die Ausnützung der Uranerzlager der
Men chheit er chließen. Die Schüler. er­

kannten die vielfachen Möglichkeiten der

Verwendung der Iotopen, die nicht allein
der Industrie und Landwirtschaft, sondern
auch der Heilkunde nutzbar gemacht werden.
Ein Trickfilm, der ein an chauliches Modell
eines Uranatoms vermitteite, beschloß den
hochinteressan ten Vortrag.
Am Nachmitlag wurden ver chiedene ame­

rikanische Filme vorgeführt, wie zum Bei-
piel: Der Hafen von Newyork, eine Wo­
cnenschau,ein Sportfilm u. a. m. Hiebei
wäre hervorzuheben, daß ich H. L a n g -

wie er in ganz uneigennütziger Wei e in
den Dienst dieser Tonfilmvorführung stellte
und die Ftlmapparatur in vorbildlicher
Weise bediente.

Am Dienstag, vormittags .Y:! 10 Uhr, be-
uchten die Schüler eine Dichterlesung, die
dem großen amerikanischen Humoristen
Mark Twain gewidmet war. Die beiden Lieb­

linge de Josefstädter Theaters Guido W i e­
I a n d, Ils� R ei tmal e rund Karl Hel­
mi c h verstanden es hervorragend, den

großen Amerikaner in grellen Farben zu

zeichnen. Insbesonders eine Kritik an der
deut ehen Sprache fand begeisterte Auf­
nahme. Die e Veranstaltung verdankten wir
der Kulturabteilung der amerikanischen Bot-
chaft USIS.
Am Mittwoch vormittag führte H.

L a n g wie er neuerlich, diesmal tech-

nische Filme vor, die au br i li chen Archi­
ven starurnt en. Es wurde gezeigt: 1. DiC/
Brücke im Wind, Konstruktion einer neuen

Hie enbrücke. 2. Standard Yard, Neues au

der Meßtechnik. 3. Schienen für den ·trom.
4. Operation lIurricane. Vorbereitung und
Explo ion einer Atombombe in Au tralien.
Der Nachmittag galt wirtschaftlichen und

soz ialwis en chaftlichen Problemen. Dkf'm.
Il an Ti eis c h prach über die "Bedeu­
tung der Wirtschaft Amerikas für den Welt­
handel und für Österreich im besonderen"
sowie über die in Amerika entwickelte neue

Wissenschaft "Human Refa tions''. Im ersten
Thema verwies der Referent auf die große
Bedeutung der ver chiedenen Hilf maßnah­
men Amerika zur Rettung Europas nach
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Beendigung der Kampfhandlungen. Er

zeigte die Bedeutung der Marshallplanhilfe
für Osterreich und einen Weg, wie die öster­
reichische 'Wirtschaft aus dem Dilemma ein­

seitiger Wertübertragungen herau kommen
kann. Dieses Heilmittel heißt: Verstärkter

Export nach den U A. Im zweiten Thema
erörterte Dkf'm. Hans Ti eis c h das Arbeit­
nehmer-Arbei tgeber;Problem im Industrie­
betrieb und zeigte Wege auf, wie die Span­
nungen im Betrieb überwunden und ein ge­
deihliches Zusammenarbeiten dieser bei den

Betriebspartner erzielt werden kann. Gerade
die Amerikaner können uns in dieser Hin­
sicht Vorbild sein, denn sie haben es ver­

standen, den Klassenkampf durch die Ent­

wicklung eine sogenannten Volkskapitali -

mu zu überwinden.
Am Donnerstag sprach Dr. Ing. K 0 -

war s c h über das äußerst interessante
Thema "Automation", das heißt die Errich­

tung vollautomatisierter Industrieanlagen,
die in den USA. bereits einen hohen Stand
erreicht haben. Er sprach von einer zweiten,
diesmal friedlichen industriellen Revolution,
die sich vor unseren Augen vollziehe. Die
amerikanischen Gewerkschaften begünstigen
diese Entwicklung, denn sie führe zur 35.

ja vielleicht zur 30-Stunden-Woche und
mache dadurch da Leben angenehmer und
schöner. Er zeigte an Hand von Lichtbil­
dern, welche komplizierten Einrichtungen
geschaffen werden mußten, um diese auto­

matisierten Produktionsstraßen auch klagJo
und fehlerfrei arbeiten zu lassen. Reicher
Beifall lohnte den Vortragenden fü r seine

ausgezeichneten Au führungen.
Am Freitag ermöglichte die Direktion eine

Übertragung einer Tonbandaufnahme von

der feierlichen Eröffnung der Anglo-Ameri­
kanischen Woche in Wien, die am 20. Feber
durch den Bundesmini ter für Unterricht
Dr. D r i m m e I vollzogen wurde. Die e Ver­

anstaltung wurde von englisch-amerikani­
scher Musik umrahmt.

Den Ab chluß der Vortragsreihe bildete
ein Lichtbildervortrag des Professors Dok­
tor Den g I e r, Honorarprofe sor der Hoch­
schule für Welthandel in Wien sowie ordent­
licher Professor der Universität Cansa City,
über da Thema "Amerikanische Groß-
tädte". Der Sprecher verstand es in hervor­

ragender Weise, die Herzen der Schüler zu

gewinnen. Er zeigte die wahre eele Ameri­
kas, erklärte, warum Amerika in verhältni -

mäßig kurzer Zeit diese wirtschaftliche
Machtstellung und den hohen Wohlstand
einer Bewohner erringen konnte: E war

der Pioniergeist, der dies chuf. Prachtvolle
Lichtbildaufnahmen untermalten seine Au -

führungen.
Das British Council, Wien, ermöglichte

der Schule eine Au stellung von Bildern eng­
lischer Architektur und Malerei und Kultur
in den Gängen der Anstalt. Mehr als 200
Bilder zeigten den Schülern Werke br iti ehen
Geisteslebens.

'Vie schon eingangs erwähnt, tand auch
der übrige Unterricht ganz im Zeichen dieser
Veran taltung. So wurde den Schülern die
Geschichte England und der USA., die Be­
deutung Edisons für die Elektrotechnik so­

wie die Forschungen Newtons aufgezeigt.
Abschließend können wir wohl heute sa­

gen, daß das geselzte Ziel die er Veran tal­
tungsreihe an unserer Schule voll und ganz
erreicht werden konnte. Die chüler gewan­
nen durch die verschiedenen Vorträge und
Filme ein lebensnahes Bild der anglo-ameri­
kanischen Kultur, ein Erfolg, den sie gewiß
im späteren Leben zu nützen wis en werden.

bot Gelegenheit, der auf Haupt ge chla­
gene'n Moarschaft beim "Lindenwirt"
Trost zuzusprechen.
Meteoroldldsehe Übersieht übel' die

Jahre 1953 bis 1955. Im Folgenden be­
deuten die Zahlen der Reihe nach die
Werte der Jahre 1953, 1954, 1955. Nach
ein�m Ansteigen de Temperatur,iahre­
mittel von 8.60 1946 auf 9.00 1951 ·sinkt
seit 1952 die mittlere Jahre temperatur
fa t ständig; sie betrug 8.6. 7.5, 7.8 Grad
Die mittleren Jahresmaxima betrugen
13.7, 12.5, 13.0 Grad. Die mittleren Jah­
resminima 4.1, 3.4, 4.0 Grad. Die höchste
Jahrestemperatur betrug 1953 32.4 Grad
(18. Juli\, 1954 32.5 (14. August) und

1955 30.0 (18. Juli). Die tiefste Jahres­
temperatur war 1953 -18.5 (9. Februar),
1954 - 18.6 (27. Jänner) und 1955
- 15.1 (14. März). Das Jahr 1953 war

ein ehr trockene Jahr, verursacht
durch die stabilen Antizyklonen über
dem europäischen Raum. Die letzten bei­
den Jahre zeichnctß1Il sich durch die fa t
das ganze Jahr hindurch andauernde
Zyklonentätigkeit über dem Atlantik
und dem europäischen Kontinent au,
welche nur kurz von wenig beständigen
Antizyklonen unterbrochen wurden. Die
Jahre niederschlag mengen betrugen
901.0 mm, 1411.7 und 1348.4 mm, die
Feuchtigkeitsmittel 83. 84 und 82 Pro-
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zent. Obwohl die beiden letzten Jahre
eine erhebliche Nieder chlaz menge auf­
wei en, la en diese Werte keinen Schluß
auf nieder chiaasreiche Jahre zu, da
auch da nieder chlag arme Jahr 1953
ein fa' t gleiche Feuchtiakei tsmittel wie
die beiden letzten Jahre aufwei t. Die Be­
deckung mittel des Himmels sind ständig
im Steigen begriffen, ie betragen 6.4,
6.8 7.4 (ganz bedeckt 10.0), daher auch
die trüben Tage (Bedeckung mehr al
8.0), sie betragen 157, 57 und 172 Tage.
Die Anzahl der heiteren Tage, d. s. Tage
mit weniger als 2.0 Bedeckung, betrug
54, 38 und 21 Tage. Die Jahresgesamt­
schneehöhen betrugen in Zentimeter
1231, 661 und 674. Die Zahl der Nebel­
tage (27, 19 und 12, das· ind Tage mit
weniger als 1 km Horizontalsicht. nahm
in folge der Erhöhung der trüben Tage
ab, wobei die Wolkendecke die Bildung
von Strahlungsnebel verhinderte. Ge­
witterlage gab e 1953 31 (erstes am 27.
März, letztes arn 8. Oktober), 1954 23
(erstes am 15. April, letztes am 4. No­
vember), 1951) 35 (er tes arn 27. März,
Letztes am 28. September. Die Zahl der
windigen Tage (Wind tärke 6-7) betrug
8, 15 und 20, die der stürmi chen Tage
(Wind tärke 8 und mehr) 1, 3 und 5. Die
Anzahl der Sommertage (25 Grad auf­
wärts) betrug 44, 35 und 26. Nieder-
chlagstage gab es 185, 221 lind 231. Bis
auf die windigen bzw. stürmischen Tage
war e in den letzten drei Jahren über­
wiegend windstill. Franz Newe elv.
Sommerwohnungsliste 1956. Es wird

nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß die Anmeldung von Sommerwohnun­
gen bis 15. März 1956 beim Magistrat
der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs, Rathau ,

Zimmer 13, vorzunehmen ist, andernfall
eine Aufnahme in die vom Fremdenver­
kehrsausschuß der Stadt Waidhofen a. d.
Ybbs zum Versand gelangende Sommer­
wohnunasliste nicht erfolgen kann.

Windhag
Geburten. Wir gratulieren dem

Landwirt- und Gastwirtehepaar Ha'. el-
te in e r am Hau e Kapelln Nr. 8 neben

dem Agydikirchleih zum Stammhalter,
der am 22. Feber das Licht der Welt er­

blickte und bei der akramentalen Wie­
dergeburt den Namen M a x imi 1I i an
erhielt. Im Hau e Schleiferer, Schilcher­
mühle Nr. 29, kam am 27. Feber beim
Ehepaar Pranz und Cäcilia S a I leg z e r

das dritte Mädchen an. Weiter wurden
im Feber geboren: Ein Ern t im Kran­
kenhaus Stevr den Eltern Ernst und Jo­
hanna Bau m gar t n e r von der We­
nigrien NI'. 12 und im Waidhofner Kran­
kenhaus eine Hel e n e den Eltern J 0 ef
und Helene H ölt chi von Schlazl 17.
Wir wün chen all eit Glück und Segen!
Kirchliches. Die Fa] tenandachten in

der Windhager Pfarrkirche werden ab
11. März auf Y2 2 Uhr vorverlegt.
Die 'I'heateraruppe Windhag bringt

am Sonntag den 11., 18. und 25. März da
Volkstück "H e i m at und Li e b e"
nach Stelzhamrner um 15 Uhr im Ga t­
hau Schaumberaer zur Aufführung. Vor­
verkaufskatten rechtzeitig im Ga thaus
Schaumherger sichern!

Böhlerwerk

Afl'ika·-Ruwenzori-Expedition. In{ Rah­
men der Volksbildung vortrage der Kam­
mer für Arbeiter und Anze teilte in Nie­
derö terreich hält der Expeditionsleiter
Ing. Fritz M 0 r ave c arn Sonntag den
4. d. um 15 Uhr im Speisesaal Böhler­
werk einen Farblichtbildervortrag über
die Afrika-Ruwenzo ri-Expedition. Der
Vortragende bringt herrflehe Aufnahmen
vom gewaltigen und eigenartigen Gebirgs­
ma siv des Ruwenzori, in welchem meh­
rere Erstbegehungen durchgeführt wur­

den, so unter anderem die Philippsnitze
(4890 Meter). Auch eine Be teizuna de
Kilimand charo mit dem höch ten Punkt,
der Kai er-Wilhelrn-Spitze (6110 Meter),
welche nur zwei Prozent der aufsteigen­
den Bergsteiger erreichen. wird ge chil­
dert. Aufnahmen vom afrikanischen
Urwald, Tonbandaufnahmen von der
Musik der Eingeborenen 'Sowie eine Ge­
spräches mit dem chwarzen Herrscher
de Königreiche. Toro vervollständigen
den Vortrag. Die au verkauften Vor­
träge im Auditorium Maximum der \Vie­
ner Universität owie Vorträge in Berlin
und Zürich versprechen einen chönen
und intere santen Nachmittag. Eintritt
3 Schilling.

Sonntagberg
SPÖ. - Jahl'eshauptvel'sammlune der

Volkshilfe. Sonntag den 27. Feber fand
im Ga thau KranzIer in Bruckbach die
Jahre ha llptversammlung der Volkshilfe­
ort teIle Sonntagberg talt. Als H.efe­
rentin war die Sekretärin des Lande ver­

eines, Frau Helene Aue 1', erschienen.
Da Protokoll der letzten Jahre haupt­
versammlung verla Frau Grete R ö h -

ren b ach e r. Aus dem Bericht der
Vor itzenden Frau Maria N öhr e r war

zu entnehmen, daß die Ort: teile auch im

Schuppen stoßen ab ... und warnen:

Haarausfall droht! Seborin kräftigt den
Haarboden, denn es enthält Thiohorn: Die /1//!jJ
Schuppen verschwinden,das �.

Kopfjucken läßt nach, der
Haarwuchs wird gefördert.
Auch Ihr Friseur behandelt
Sie gern mit Seborin.
Ab S 18.- in jedem Fachgeschd",

SEBORIN
macht schuppenfrei !

abgelaufenen Jahr beachtliche 'Lei tun­
gen vollbracht hatte. Es wurden 18 neue

Miltglieder aufgenommen, 18 sind au ge­
treten und 5 verzogen. Im Jahre 1955
wurde ein Volkshilfeball. ein Gartenfest
und eine Sammlung durchgeführt. Mit
diesen Einnahmen konnten wieder 29
Kinder auf 4 Wochen und 14 Frauen auf
2 Wochen auf Erholung geschickt wer­
den. Im Laufe des Jahres konnten an

12 Bedürftige Aushilfen und an 49 Be­
dürftige Weihnacht au hilfen ausbezahlt
werden. Für Krankenbe uche wurden
einige hundert Schilling ausgegeben. Die
Volk hilfelose wurden alle verkauft.
Außerdem wurden im Laufe de Jahre
122 kg Butter, 79 kg Butteröl, 104 kg
Kun tfett, 63 kg Kä. e und 104 kg
Trockenmilch aus den Be tänden der
amerikani chen Ober chußzüter zu 7, 6,
5 und 3 Schilling pro kg an Bedürf­
tige ausgegeben. Den Kassenbericht
erstattete Bürgermeister B r u c k ne r.

Aus dem Bericht konnte er ehen werden,
daß 39.099 S verau gabt wurden. Den
Kontrollbericht brachte Frau Grete
G r a b n e r und wurde dem Kassier
durch Handerheben die Entlastung er­

teilt. Der Obmann de Wahlaus chusses
Aloi Rau c he g g er brachte den Wahl­
vor chlaz, der nur geringfügige Ände­
rungen gegenüber dem Vorjahr aufwie .

Die Wahl ärntlicher Aus chußmltglieder
erfolgte einstimmig. Vor itzende wurde
wieder Frau Maria N ö h r er, Rosenau
179. Die Sekretärin Frau Helene Aue r

erläuterte vorerst Zweck und Ziel der
Volkshilfe. betonte die immer wieder auf­
tretenden Schwierrakeiten. Sie berichtete
über die Eröffnung des Erholungsheime
Pitten und daß schon heuer, aber vorer t
nur Kinder auf Erholung dorthin ent­
sendet werden können. Weiter childerte
ie die Tätigkeit der Volk hilfe im Lande
Niederö terreich und richtete an alle die
Bitte, die Volkshilfe zu unterstützen, da­
mit den Bedürftigen und Armen gehol­
fen werden könne und künftig weiter
recht viele Kinder und Frauen auf Er­
holung kommen. Auch die Mitgliedschaft
bei der Volk hilfe i t wichtig. Die Aus­
führungen wurden mit reichlichem Bei­
fall belohnt. Unter "Allfällige" ermun­

terte Frau Aznes A n de x I i n z e r die
Mitglieder, den Au chuß in seiner schwe­
ren Arbeit zu unter tützen. Ab chließend
berichtete Büraermei tel' B r u c k n er,

daß der Voranschlag der Gemeinde für
das Jahr 1956 und der Rechnungs­
ab chluß für das Jahr 1955 in der Zeit
vom 5. März bis einschließlich 19. März
zur allgemeinen Einsicht in der Ge­
meindekanzlei in Ro enau während der
Dien t lunden aufliegt und während die-
er Zeit einze ehen und Erinnerungen
abgegeben werden können. Nach zwei­
tündiger Dauer wurde die Ver ammlunz
von der Vorsitzenden mit dem Wahl­
pruch "Hilfe durch das Volk, Hilfe für
da Volk" g.e chlo en.

Kino Gleiß. Samstag den 3. und Sonn­
tag den 4. ds.: "Sh'aßen erenade" . Mitt­
woch den 7. d .: "Geheimdienst schlägt
zu" .

Rosenau a. S.

Todesfälle. Am 23. Feber starb nach
längerem, chwerem Leiden die Prrvate
Ro alia L ä t c h im 71. Leben jah re und
am 26. Feber der Rentner Jakob
T h i e r .� u n g. Rosenau 46, im 54. Le­
ben jahre. R. 1. P.

Bruckbach

SPÖ., Todesfall. Die Lokalorgani ation
Sonntagber.g gibt bekannt, daß ihr lang­
jährige Mitglied Geno in Franziska
W u r m, Bruckbach 52, im 76. Lebens­
jahre nach längerem Leiden verstorben
i t. Das Begräbnis fand am 25. Feber auf
dem Gemeindefriedhof in Gleiß tatt. Ge­
no e S c h n eid e r vom Sprengel
Bruckbach nahm namen der Lokalorga­
nisation am Grabe mit ergreifenden \Vor­
ten Abschied. Geno in W u r m hat nun
an der Seite ihres Manne. ihre letzte
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Maria-Neustift
Geboren wurden: Dem Ehepaar Gott­

fried und Maria Kai k hof e I' in Plat­
ten 5 ein Her m a n n, dem Ehepaar Jo­
hann und Viktoria Lau ß e r m a y e r.
Zimmermann in Hofberg 3, eine Mar­
gar e t e, dem Ehepaar Dominik und
Josefa S c h r ein e 1', Bauer in Kürnberg
43 eine A n n a, dem Ehepaar Josef und
Theresia Kai k hof e 1', Bauer in Platten
9 ein J 0 s e f. Beste Glückwunsche!
Getraut wurden: Ludwie M ade I' t h 3-

ne r, Bauer in Grub 25, und HedwigH i r t e nie h n e r, Bauerntochter in
Großgschnaidt 5, Gaflenz; August S ach -

sen hof e r, Fabriksarbeiter in Beharn­
berg, Penz 83, und Rosa Wir 1 e i t n e r,Bauerntochter in Kürnberz 40; David
Wir lei t n e r, Bauer in Kürnberg 40,
und Barbara S c h 0 i ß w 0 h I, Haushalt
in Ertl 121; Josef Lei m hof e r, Ver­
tragsbediensteter im Gendarmeriedienst,
Linz-Ebelsberg, und Stefanie M a y I' -

hof er, Bauerntochter von der Klein­
krift in Kürnberg; Johann Art hof e 1',Bauer arn Vorderschachen in Dorf Sankt
Peter, und Theresia S tub aue r,
Bauerntochter vom Brambergeraut in
Buchschachen 20; Karl Gr 0 ß alb e r,
Maschinenarbeiter, Blumau 12, und
Waltraud Da u c her, Hausgehilfin in
Großraming, Lumpigraben 19. Wir gra­tulierenl
Todesfall. Gestorben ist Anna S te i n­

p a I' zer, Private am Hauztenaut in
Blumau 24, im 68. Lebensjahre. R. 1. P.
Gründung einer Ortsarunne des Österr.

Alpenvereines. Auf Initiative des Ober­
lehrers Hans Sie b e r mai I' wurde in
Maria-Neustift eine Alpenvereins-Orts­
gruppe gegründet. Zur Gründung ver­
sarnrnlung im Gasthaus Mavr erschien
der Bezirksobmann aus Stevr und er­
klärte den anwesenden Interessenten die
Aufgaben und Ziele des Vereines. Die Ob­
marinstelle wurde Oberlehrer Sie b e r -

mai r übertragen; Obmannstellvertreter
ist Gend.Insp. K ra n a w e t t e rund
zum Sportwart wurde Kaufmann Karl
R am s k o g I e r jun. gewählt. An­
·schließend war ein Lichtbildervortrag.
Tanzkränzchen. Zum Abschluß des Fa­

schings veranstalteten die Teilnehmer
des Tanzkurses, den Tanzlehrer T w 0 I' -

S ch a k aus Stevr geleitet hat, ein
Schlußkränzchen. An diesem Tanzkurs
nahmen ca. 30 Paare teil und es wur­
den dabei die modernen Standardtänze
eingelernt. Die organisatorische Leitung
lag in den Händen von Lehrer Otto
Deß1.
Arbeitsunfall. Beim Futterschneiden

kam die Bauerntochter Berta S ch w e i g­
bub e I' von der Mittersonnleiten in der
Ortschaft Grub i11 .die Futterschneid­
maschine und erlitt dabei an der rechten
Hand erhebliche Verletzungen und wurde
in die Unfallstation Stevr gebracht. Auch
der Vater der Verunglückten liegt schon
einige Wochen auf der Unfallstation: er
hat sich bei der Arbeit mit der Seilwinde
die Finger gequetscht.
Schiunfälle. Das schöne Winterwetter

hat in unserem herrlichen Schigelände
alle Freunde des Wintersportes hervor­
gelockt; aber keine Freude ohne Leid!
Gendarmerieinspektor Anton K r a n a -

w e t te r hat sich bei einem Abfahrtslauf
vorn Glasenberg einen Knöchelbruch zu­
gezogen und mußte in die Unfallstation
Stevr gebracht werden, befindet sich aber
bereits wieder in häuslicher Pflege. Wei­
ters zog sich der Schüler Adolf U n t e r­
b u c h s c h ach n e r. Sohn vom Pfaffen­
lehen. in Buchschachen. einen ziemlich
komplizierten Oberschenkelbruch zu und
befindet, ich Zur Zeit noch immer in der
Unfallstation Steyr.

Musikvereinshauptvel'sammhlD2. Am
19. Feber fand die heurige Hauptver­
sammlung 'statt. Der Jahresbericht zeigte
ein schönes Wirken. Auch wirtschaft­
lich konnte Erfolg verzeichnet werden.
Hans Hag e r wurde abermals zum Ob­
mann gewählt. Auch sonst brachte die-

euwahl keine we entliche Änderung.
Es ist der Wunsch aller, auch heuer zur
Freude aller zu arbeiten. Im Rabmen der
Versammlung wurde ein Farbdias-Vor­
trag gehalten, der B'ilder au S1. Geor­
gen und vom Erntedankfest brachte. Die
Bilder, die aus dem Gemeinschaftsleben
genommen waren, fande-n begeisterte
Aufnahme. Nur weiter so!

Ruhestätte gefunden. Die Partei wird
ihrer tets iln Ehren gedenken!

und seine Frau Friederike geb. Imnitzer,
Rotte Schwarzenberg Nr. 2, einen Kna­
ben .J 0 s e f L e 0 pol d. Beste Glück­
wünsche!
Zum Tode des "Pimas". Am 21. Feber

Pimaslehen, Johann F u c h s l u a e 1',
Pimer lehen, Johann F u ch s l u g e r,
Schwarzenberg Nr. 19. Von einem langen
und schmerzhaften, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, das auch die auf­
opfernde Pflege seiner Familienangehö­
rigen nicht mildern konnte, erlöste ihn
der Tod. Am Donnerstag haben wir die
irdische Hülle am Ybbsitzer Gottesacker
beigesetzt. Von nah und fern kamen die
Trauergäste. um diesem allseits geach­
teten Mann das Ehrengeleit zu geben.
In der Kirche nach dem Requiem wür­
digte Geistl. Rat F e ß 1 e I' in einem
Nachruf die aufrechte Haltung und ge­
radlinige Lebensführung des Abgeschie­
denen und dankte ihm für die geleistete
Arbeit als Gemeinderat, Pfarrkirchenrat
und in allen übrigen Funktionen, die er
innehatte. Als sich am Friedhof unter
Böllerschießen der Sarg in die Erde ge­
senkt hatte, nahm der Obmann der
Bauernkammer W ü h I' e r im Namen
der Kammer, der Ybbstaler Genossen­
schaft und für die zahlreich erschiene­
nen Jäger in bewegten Worten Abschied.
Alle,die den Verstorbenen kannten, wer­
den ihm ein ehrendes Andenken bewah­
ren. Er ruhe in Frieden!
Todesfall. Am 22. Februar starb der

Ausnehmer der Wirtschaft Großmaler­
hof', Karl S at t I e der, Rotte Großprol­
ling Nr, 19, im 76. Lebensjahre. R. I. P.

Amateurphotoarapheuklub Klub-
abend. Der nächste Klubabend findet am
6. März um 19.30 Uhr in unserem Klub­
lokal statt. Die Mitglieder werden gebe­
ten,' das "Pflichtbild" vom Fasching un­

aufgezogen und ohne jede schriftliche
Mitteilung mitzubringen. Die drei besten
Bilder werden prämiiert. Neben einem
Vortrag über Frühlingsaufnahmen wer­
den wir eine Reihe von schönen Agfa­
Color-Aufnahmen von unseren Mitglie­
dern sehen.

Biberbach
I

Schiwettbewerb für die Dekanate Am­
stetten und Haaa, Wie im vergangenen
Jahre ,so fanden auch heuer am 19. Fe­
ber auf dem Gehartsberg die Schiwett­
bewerbe der katholischen Jugend und
zwar diesmal innerhalb der Dekanate
Amstetten und Haag statt. Pfarrer P. H.
S c h l eie her war der geistige Leiter
dieser erfolgreichen und zeitgemäßen
V:eran taltung. Über 500 Zuschauer lock­
ten die interessanten Schiwettkämpfe un­
serer Jugend heran. Die Witterungs- und
Schneeverhältnisse waren sehr günstig,
so daß die Zuschauer samt den 87 gestar­
teten Teilnehmern voll auf ihre Rech­
nung kamen. Die sportliche Leitung hatte
Lehrer Karl L a m m e I' hub e I' über.
Die Ergebnisse der einzelnen Schi­
meisterschaften werden im sportlichen
Teil genau bekanntgegeben. Vorweg­
genommen sei, daß zwei erste Preise in
Biberbach blieben. was unsere Jugend
mit Stolz erfüllt. Anschließend fand im
Gasthaus Rittmannsberaer die begeisterte
und stürmische Siegerehrung statt. Spen­
den der Gemeinde Biberbach und der
Firmen aus Biberbach und Seitenstetten
ermöglichten schöne und praktische
Preise. Bürgermetster Ru c k e n s t e i -

n e I' bekundete sein sportliches Herz und
ebenso gab die zahlreiche Zuschauer­
menge ihrer Freude an dieser schönen
und gut gelungenen Veranstaltung Aus­
druck. Half ja alles gerne mit und am
Tage der friedlichen Schiwettkämpfe
zeigten die Nachbarn des Schikampf­
geländes in besonders anerkennenswerter
Weise ihre Hilfsbereitschaft und Gast­
freundschaft. Da das kleine "Cortina"
in Biberbach so viel Erfolg brachte und
viele sportliche Freunde gewann, be­
steht die Absicht, im nächsten Jahre ein
etwas größere "Cortina" wieder zu ver­
anstalten.

Göstling
Todesfall. .Arn 22. v. M. ist die Land­

arbeiterin Anna Lei c h t f I' i e d nach
schwerem Leiden im 46. Lebensjahre ge­
torben. R. I. P.

Lunz a. S.

Das Eis-Ski.iörin2 am Sonntag den 26.
Feber war ein schöner Erfolg des Lunzer
Wintersportvereines. Mit viel Mühe hat
man die Eisbahn vom la.stenden Schnee
befreit und auch ein rundes Eisparkett
für die Kunstläufer geschaffen, die auf
Einladung des Bürgermeisters Ingenieur
P fe i 11 e I' nach Lunz kamen. Eine
Riesenkolonne von Autos und Motor­
rädern und Fußgängern bewegte sich am
frühen Nachmittag zum See. Da große
Rund der Tanzfläche war von einem
dichten Menschenring gesäumt, die mit
atemloser Spannung den Vorführungen
des Tänzerpaares Fis ch e I' - Z 0 I' n
und der kleinen Karin F r 0 n n e r, die
in Davos internationale Jugendmeisterin
wurde, folgten. Anmut .und Eleganz zei­
gen sich kaum in einem anderen Sport so
vollendet, wie auf dem Eis und wir be­
kamen davon eine schöne Probe zu
sehen. Der Beifall für die Darbietungen
war sehr stark und gerne hätte man
mehr davon gesehen. Nun aber folgte das
Skijöring für Autos und Motorräder al­
ler Klassen auf der 1000 Meter langen
Bahn, die wieder von Zusehern dicht ge­
säumt war. Wie immer bei olchen An­
lässen hat Ina. Leop. P 1 a i mall e r wie­
der die Hauptlast der Arbeit und der
Vorbereitung getragen. Ihm und seinen
Helfern gebührt daher der volle Dank
für diese gelungene Veranstaltung. die
wieder einmal gezeigt hat, was Lunz auf
diesem Gebiete leisten kann und könnte.
Nachstehend die besten Ergebnisse des
Rennens: Motorräder mit 125 ccm: 1.
Hauptmann-Bitterer, 3,08: 2.
Poscn-Hinterhof'er, 3,08; 3. Beheim-·
Bernkopf', 3,25. 175 ccm: 1. Hau p t -

man n - Bit tel' e r, 3,05; 2. Posch­
Hinterhofer, 3,05; 3. Schachner-Fiirn­
weze 1', 3,;). 7. 250 ccm, Sport: 1. S t a n g 1-
Fall man n, 2,35; 2. Schachner-Pum·
hösl, 2,50; 3. Heigl-Reßl, 3,06. 250 ccm,
Touren: 1. Kraus-Rücklinger,
3,07; 2. Heigl-Reßl, 3,09: 3. Reiter­
Weißmüller. 3,19. 350 ccm: 1. Re i I er­
W eiß rn

ü

l l er, 2,31; 2. Stanal=-Fall­
marm, 2,37; 3. Schachner-Pumhösl,
2,49. 500 ccm: 1. Re i, tel' - W e i ß -

müll e 1', 2,30, Tazesbestzeit: 2. Schach­
ner--Aflenzer, 2,33; 3. Stangl-Fall­
m.ann, 2,38. Beiwagenmaschinen. 600
Kubikzentimeter: 1. H i e ß h e rgcr­
Kat zen s t ein e r, 3,08. Autos, 1300
Kubikzentimeter: 1. Bau er - Kr e i p I,
3,12; 2. Ing, Luschan-Fallmann, 3.15:
3. Rücklingerv-Rücklinger, 3,22. Autos
über 1300 ccm: 1. Bau e I' - K r e i p I,
3.13; 2. Ing. Luschan=-Fallmann . .3.16:
3. Schachner-Karas, 3,18.

Hilm-Kematen

Opponitz
Begräbnts, Am 22. Feber fand die Bei­

setzung unseres am 19. Feber verstorbe­
nen Altbürgermeisters und Ehrenbürgers
der Gemeinde Opponitz, Johann BI ai -

mau e 1', statt. Die große Beteiligung am

Leichenbegängnis zeigte, wie beliebt der
Heimgegangene 'in allen Schichten der
Bevölkerung war. Um 9 Uhr vormittags
des 22. Feber hielt der Gemeinderat von

Opponitz eine Trauersitzung ab. in wel­
cher Bürgermeister L u e ger die
großen Verdienste des Verstorbenen wür­
digte. Beim Zeughaus warteten die ver-
chfedenen Abordnungen, die sich dann
im Leichenzug einreihten. An der Spitze
der Schuljugend mit ihren Lehrpersonen.
anschließend der Musikunterstützungs­
verein, die Jägerschaft mit Fahne und
Bläser, die Ortsmusik, Freiw. Feuerwehr,
Gemeindevertretung Regierungsrat D k­
tor P ö s c h I von der Bezirkshauptmann­
schaft. Beztrksaendarmeriekommandant
Kontrollinspektor Ger e t s chI ä gel
mit den Beamten des hiesigen Gendar­
meriepostens, die Bürgermeister des Ge­
richtsbezirkes Waidhofen a d. Ybbs, der
Kirchenchor die hochw. Geistlichkeit.
nach dem S�rg die Angehörigen des Ver­
storbenen sowie die nächsten Verwand­
ten und der Großtehl der Bevölkerung
von Opponitz. Unter den vielen Trauer­
gästen waren auch Prim. Dr. Am a n n

owie Oberbaurat 1\1 a ure I' b e r z e r
mit Betriebsleiter Kar! Ja n u s c h k a

des hiesigen Kraftwerkes vertreten. Nach
dem h1. Requiem würdigte GR. Ortspfar­
rer Tri n k 0 die Ve,rdienste des Ver­
storbenen, der auch lange Zeit Kirchen­
rat war. Am offenen Grabe sprach na­
mens der Gemeinde Bürgermeister Lu e -

a e I' an 'chJi'eßend Feuerwehrkomman­dant P i t n i k namens der Bezirkshaupt­
mannschaft �nd sonstigen Aufsicht­
behörden Regierungsrat Dr. P ö s chi,
für die Jägerschaft Georg BI a 'i -

mau e r jun. Während sich die Jäger­
fahne über das offene Grab senkte,
bliesClIl zwei Forstschüler der Forstschule
Wai'dhofen a. d. Ybbs in ergreifender
Weise zum letzten Trieb. Für die ÖJB.
sprach Bezirksobmann Hans S'i x, für
die Raiffeisenkasse und Bauernschaft Ob­
mann Ignaz S ch n eck e nie i t n e I'

und namens des Musikunterstützungsver­
eines Vizebürge.rmeister Leopold G I' U -

bel'.

Geburt. Dem Ehepaar 0 n d ras ehe k
wurde als fünftes Kind ein M ä der 1 ge­
boren. Alles Gute der jungen Erden­
bürgerin!
Todesfälle. Der Rentner Kam 1 e i t -

ne r starb im 75. Lebensjahre nach län­
gerem, chmerzvollem Leiden. Von lan­
gem Leiden erlöst wurde die Rentnerin
Fanny L e n zen hof e r im 66. Lebens­
jahre. Geduldia und gottergeben gab sie
ihre Seele dem Schöpfer zurück, dem sie
treu ihr Leben widmete. Am 23. Feber
ist der Rentner Franz R ab e nie h n e r,
Kematen 9, nach längerem, schwerem
Leiden im 72. Lebensjahre gestorhen.
R. I. P.

Allhartsberg
Todesfall. Am 22. Februar ist die 40-

jährige Frau Maria Her b, Unterzech­
meister, Rotte Mayrhofen - ihr Gesund­
heitszustand hielt einer schweren Ope­
ration nicht stand - von dieser Welt ge­
schieden. Um sie trauern vier unmün­
dige Kinder, von denen das älteste erst
im ersten Schuljahr steht. Ihre sterb­
liche Hülle wurde von Waidhofen über­
führt und am hiesigen Friedhof zur letz­
ten Ruhe bestattet. Sie ruhe in Frieden!

St. Leonhard a. W.

Heimeans. Anfang und Ende reichen
sich im Leben oftmals die Händel Man
konnte dies auch mitten im strengen
Winter in unserem einsamen Gebirgsdorf
erleben. Während am 23. Feber in einem
Gasthaus des Ortes ein neuer Erdenbür­
ger seinen Einzug hielt. näherte sich
über den Berg ein Trauerzug, der bei den
gegenwärtigen Wegverhältnissen nur
mühsam vorwärt· kam. Der am 21. Feber
verstorbenen Wirtschaftsbesitzerin Frau
Cäcilia Tat z I' e i tel' von Gröderlehen
gab man das Geleite auf ihrem letzten
Weg zum Dorfkirchlein und Friedhof.
Nach einem Trauerchor der Kirchen­
sänger nahm Pfarrer S c h n eck e n -

1 ei t ne r von Weinburg, ein Freund des
Hau es Tatzreiter, unter Assistenz des
Ortspfarrer Hin tel' 1 e i t n e I' die Ein­
segnung vor. Nach dem feierlichen Re­
quiem und Libera hielt er der Verstor­
benen in der Kirche einen ehrenden
Nachruf. Dann folgte die Beisetzung am
Friedhof. Als um ichtige Bäuerin, die
Zeit ihres Leben nur Arbeit kannte. war
ie eine treue GatHn und fürsorgliche
Mutter, die ihren vier Töchtern auch eine
gute Erziehung angedeihen ließ. Ihr Be­
reich war die Wirtschaft und die Fa­
milie, die sie wahrhaft schmerzlich ver­
mißt. Einfach und bescheiden wie sie ge­
lebt, i t sie auch gestorben. im 63. Jahre
ihres Lebens. Der Herrgott wird seiner
treuergebenen Dienerin den verdienten
ewigen Lohn nicht vorenthalten. Sie
ruhe in Frieden!

SPORT-RUNDSCHAU
115.9Sek.; 3. Johanh Kr e n n, TVN. Waid­
hofen, 156.7 Sek. Allgemeine Klasse: 1. Edi
Fa h r n gr u bel', Union Ybbsltz, 98.0 Sek.:
2. Alois Bad e r, . Union Waidhofen, 99.7
Sek.; 3. Friedl Po i n t n e r, Union Waid­
hofen, 108.6 Sek. Altersklasse: 1. Han
B r ü n die r, TVN. Weyer, 125.6 Sek.; 2.
Franz D ö b er I, ASKÖ. Waidhofen, 156.3
Sek.; 3. Friedl De ure t z ba ehe r, Union
Waidhofen, 174.7 Sek.
Der Riesenloriauf am Nachmittag mit dem

Start in der neuen Abfahrt wies bei einem
Höhenunterschied von 400 Meter 24 Tore
auf und war auf Grund der Schneebeschaf­
fenheit äußerst schnell. Wiederum säumten
viele Zuschauer die Strecke ein und folgtenmit Begeisterung dem Rennen.
Riesentorlauf-Ergebnisse: Frauenklasse: 1.

Traudi Tat z re i tel', ASKö. Waidhofen,
2.29.4 Min.; 2. Gundi Stahrmüller,
Union Waidhofen, 2.55.4 Min. Jugend I: 1.
Arno K 0 h 0 u t, Union Waidhofen, 2.01.5
Min.; 2. Leopold W e c h sei aue 1', ASKö.
Waidhofen, 2.17.5 Min.; 3. Alois F 0 r s t e n­
Ie c h n e r, TVN. Kleinreifling, 2.21.7 Mill.
Jugend 11: 1. Josef ZU$chrader, ASKÖ.
Waidhofen, 2.05.4 Min.; 2. K e I' s c h bau m­
s te i n e r, TVN. Kleinreifling, 2.14.4 Min.;3. Paul K er s c h bau m e 1', WSV. Semme­
ring, 2.14.4 Min, Junioren: 1. Karl Hof­
re i t e r, ASKö. Waidhofen, 1.57.9 Min.; 2.
Leopold K oll e r, Union Ybbsitz, 2.16.6
Min.; 3. Johann Kr e n n, TVN. Waidhofen,2.31.3 Min. Allgemeine Klasse: 1. Edi
Fa h rn g ru bel', Union Ybbsitz, 1.51.8
Min.; 2. Alois Bad e 1', Union Waidhofen,1.52.3 Min.; 3. Friedl Po i n t n e r, Union
Waidhofen, 2.00.4 Min. Altersklasse: 1.
Friedl De ure z b ach e r, Union W:lidho-

Pokalrennen 1956
in Waidhofen a. d.Ybbs

IAm Sonn lag den 26. Feber wurde vom
ASKÖ. Waidhofen a. d. Ybbs das diesjährigePokalrennen um den Ehrenpreis der Stadt
\Vaidhofen a. d. Ybbs in Form einer alpinenKombination (Torlauf und Riesentorlauf)
durchgeführt. Rund 50 Teilnehmer aus
Ybbsitz, Weyer, Kleinreifling, Semmering,Gresten und Waidhofen a. d. Ybl s stellten
sich dem Starter und durch das herrliche
Winterwetter begünstigt, fanden sich zahl­
reich-e Zuschauer ein. Bereits in den Vor­
mittags tunden wurde der Torlauf auf einer
mit 44 Toren ausgeflaggten Piste beim
Pächterstadel ausgetragen, die wohl fli.issig
war, jedoch verschiedene Schwierigkeitenaufwies und so manchem zum Verhängniswurde. Hier zeigte es sich bereits, daß nur
der Pokalverteidiger von 1952 Edi Fa h r n­

gr u b e r (Union Ybbsitz) und der Waidhof.
ner Union-Läufer Alois Bad e r für den
End ieg in Frage kommen.

Torlaufergebnisse: Frauenklasse: 1. Traudi
Tat zr e it er, ASKÖ. Waidhofen, 243.1
Sek.; 2. Gundi S t a h rmüll e r, Union
Waidbofen, 317.4 Sek. Jugend I: 1. JOhalln
Wo I f, VV. Gresten, 121.1 Sek.; 2. Arno
K 0 h 0 u t, Union Waidhofen, 127.7 Sek.; 3.
Wolfgang Eck ha r d t, Union Waidhofen,.
130.3 Sek. Jugend II: 1. Karl Web e r,
Union Waidhofen, 118.0 Sek.; 2. Richard
K er s c h bau m s te in er, TVN. Klein·
reifling, 121.7 Sek.; 3. Alfred Ai g n e r,
Union Ybbsitz, 125.3 Sek. Junioren: 1. Leo­
pold K 0 I I er, Union Ybbsitz, 100.0 Sek.; 2.
Walter Hof r e i te r, ASKÖ. Waidhofen,

G roßholl enstein
Imkerversammlung. Am Sonntag den

4. ds, um 9 Uhr vormittags findet. im
Vereinsheim des Gasthofes Rettenstemer
eine Bienenzüchterversammlung statt.
Die Tagesordnung umfaßt: Einzahlung
der Mitgliedsbeiträge, Versicherungs­
wesen Zuckerbestellung für die Reiz­
fiitter�ng, Vortrag des Obmannes Fil�­
mayer über Auswinterung und Allgemei­
nes und Anfragen.
Lichtspiele. Samstag den 3. ds.: "Ge­

liebtes Leben". Sonntag den 4. ds.: "Die
Wirtin an der Lahn".

Ybbsitz

Geburt. Am 19. Feber wurde das
Schmiedmei'sterehepaar Kurt und Marga­
rete So n n eck, Ybbsitz 215, durch die
Geburt eines Söhnchens erfreut, das den
Namen Hub er t Fra n z erhielt. Beste
Glückwünsche!
Geburten. Am 12. Februar wurde den

Eltern Wilhelm und Maria S at t 1 e der,
Hilfsarbeiter, Markt Nr. 4, ei'n Mädchen
ChI' ist i ne geboren. Am 21. Februar
erhielten der Hilfsarheiter Josef Raa b

St. Georgen am Reith
Geburten. Es erblickten das Licht der

Welt: Siegfried Johann Ai g n e 1',
St. Georgen, Rotte Dorf 5. Marianne
Lei ch t f r i e d, St. Geol'gen, Obersteg.
Kunigunde Hag e r, St. Georgen. Ober­
Moosau. Herzliche Glückwünsche den
Eltern, den Kindern gutes Gedeihen 1
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Blitzsauberes, schönes Haar­
blitzschnell gewaschen!

Geht's p,raktischer? Ein kuner Druck auf die Tube oder auf den Beutel- und
gebrauchsfertig kommt Schauma heraus!
Geht's sparsamer? Bei kurzem Haar nimmt man nur wenig S4Iauma, bei
längerem etwas mehr. Nichts wird verschwendet!

.
,

Locker, duftig und seidenweich _��M:@'(lW�k�
wird Ihr Haar nach einem Bad I(J(-�#'" <'(:,�
im Schönheit

Schenkenden; .
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fen, 2.10.7 Min.; 2. Franz D ö b e r J, ASKÖ.
Waidhofen. 2.13.0 Min.; 3. Hans B r i.i nd­
Ie r, TVN. Weyer, 2.32.6 Min.

Naeh dem Rennen fand in Anwesenheit
de Bürgermei ters Franz K 0 h 0 u l im
-Ga thaus Nagt die Siegerehrung statt. Nach
kurzen Begrüßungsworten des Obmannes des
ASKÖ. Waidhöfen richtete der Bürgermeister
einige verbindliche Worte an die anwesen­

-den Sportler, wies auf die Bedeutung Waid­
hofens als Wintersportort hin und ver­

sprach, die noch aufscheinenden Mängel auf
der Strecke zu beseitigen. Auf Grund der
Ergebnis e überreichte er dem Sieger des
Bewerbes, Edi Fa h rn g I' U b e r, den von

der tadtgemeinde Waidhofen a. d. Ybbs ge­
stifteten Pokal, der nun endgültig in seinen
Besitz überging.
Ergebnisse der Kombination: Fr-auen­

kla e ; 1. Traudi Tat z r e i te " ASKö.
Waidhofen, Note 0; 2. Gundi S t a h r rn ü [ ,

Ie r. Union Waidhofen, Note 37.01. Jugend
I: 1. Arno K 0 h 0 u t, Union Waidhofen,
Note 27.58; 2. Leopcld W e c h sei aue r,
ASRö. Waidhofen, Note 39.90; 3. Johann
Wo I f, VV. Gre ten, Note 40.54. Jugend Ir:
1. Rieh. K er s c h bau m s te in e r , TVN.
Kleinreifling, Note 27.87; 2. Kar! Web e r.

Union Waidhofen, Note 32.50; 3. Alfred
Ai g n e r, Union Ybbsitz, Note 33.86. Junio­
ren: 1. Leopold K oll e r, Union Ybb itz,
Note 15.38; 2. Walter Hof r e i te r, ASKÖ.
Waidhofen, Note 16.77; 3. Johann Kr e n n,
TVN. Waidhofen, Note 68,43. Allgemeine
Kla sse: 1. Edi Fa h r n g r u b e r, Union
Ybhsitz, Note 0; 2. Alois Bad e r, Union
Waidhofen, Note 1.25; 3. Friedl Po i n t -

11 e r. Union Waidhof'en, Note 12.73. Alters­
klasse: 1. Hans Bründler, TVN. Weyer.
lote 43.44; 2. Franz D ö b e r I, ASKÖ.
Waidhofen, Note 55.92; 3. Friedl De ure z .

b a c her, Union Waidhofen, Note 67.80.
Allen Mitarbeitern, die zum Gelingen der

Veranstaltung beigetragen haben, dem Berg­
rettungsdienst für seine Einsatzbereitschaft
und den Zuschauern für ihr sportliche
Verhallen sei herzlich gedankt.

Prochenberq-Pokallauf-
Am Sonntag den 4. ds. veranstaltet die

"Turn- und Sportunion Ybbsitz den Prochen­
berg·Pokallauf in Form einer alpinen Kom­
bination (Abfahrtslauf und Torlauf), zu dem
alle Läuferinnen und Läufer des Ybbstales
höflichst eingeladen sind. Der Lauf ist ver­

einsoffen. Klasseneinteilung: Jugend I und
II, allgemeine Klass�, Junioren, Altersklasse,
Damenklasse. Preise: Pokal der �rkt.­
,gemeinde Ybbsitz, Ansteckpreise, Url,mnden.
Nennungsschluß am Sonntag den 4. ds. um

8 Uhr. Der Abfahrtslauf findet am Sonn­
tag vormittags (Startnummernausgabe 8 Uhr,
St�rt 10.30 Uhr) und der Torlauf am Nach­

mittag statt. Lassen Sie sich die sportliche
Veranstaltung nicht entgehen. Sie werden
dalH!i bestimmt besten Schisport sehen, da
alte Kanonen am Start sein werden.

Riesentorlauf der Fa. Ruthner
Am 25. Feber fand zum zweiten Mal der

Rie entorlauf der Fa. Ruthner auf dem

'Scp.nabelberg statt, der ntcht nur den "Ka-

nonen", sondern allen Schisportlern der
Firma und auch den Gästen Gelegenheit gab,
ihre Standfestigkeit und Schnelligkeit auf
den Bretteln zu beweisen. Die Betriebssport­
gemeinschaft hatte alles getan, um die Ver­

anstaltung zu einem vollen Erfolg werden zu

lassen und wir können nur bestätigen, daß
dies auch tatsächlich gelungen ist. Besen­
derer Dank gebührt allerdings auch den
Waidhofner Geschäftsleuten, die wiederum
schöne Preise gestiftet hatten, so daß jeder
Teilnehmer (auch der Letztplazierte] mit
einem Preis bedacht werden konnte. Am
Abend fand im Hotel Inführ die Preis­

verteilung mit anschließender gemütlicher
Unterhaltung statt, bei der man auch den
Chef der Firma Ing. Othmar Ru t h n erbe­
grüßen konnte. Es war wahrlich ein schöner
Abschluß eines sportreichen Tages! An die­
ser Stelle wollen wir aber auch die Herren
D ö b e r I und Man d 1 hervorheben, die
sich in den Dienst des sportlichen Teiles ge­
stellt hatten. Nun aber zu den Ergebnissen:
Trotz Sturz war in der a l l g e me i ne n
K 1 ass e an dem Sieg von Alois Bad e r

nicht zu rütteln. Mit 2:15.5 fuhr er auch

Tagesbestzeit. 2. Johann 0 b e r m
ü

l l er,
2:20.7; 3. Rudolf He i n z I, 2:23.7; 4. Heli
Neu n t e i b I, 2:25.3; 5. Georg Sc hau f .

Ie r, 2:30.7; 6. Josef TI a c b a b a, 2:32.3; 7.
Franz Sc h r a m b ö c k, 2:33.1; 8. Johann
Greschitz,2:34.3; 9. Fritz �redra,
2:35.7 (bester Wiener) ,und 10. Leopold
Rum p I, 2:37.5. 36 Teilnehmer waren am

Start.
Da m e n: 1. Helga S ti e gl e r, 2:58.9; 2.

Lisl Sc hell e n b erg e 1', 4:36.5 (beste Wie­

nerin); 3. Edith S tu r m, 7:07.5. Hier fuhr
als Gast Frau Cer n y mit 2:57.9 Bestzeit.

Jugend I: 1. Stefan Tatzreiter,
2:35.5, und Werner Ha s e l s te in e r, 2:35.5
(totes Rennen); 3. Horst Bis sen be r ger,
2:40.9. 10 Teilnehmer. Bruno Neu nt e i b I
stellte als Gast mit 2:27.2 Bestzeit auf.

J u gen d I I: 1. Dieter L eng aue r,
2:40.2; 2. Adolf Sc h m i d, 2:49.5; 3. Helmut
Sc h n eid e r, 3:47.2.

J uni 0 r e n: 1. Rudolf Gin d I, 2:27.6; 2.
Walter K 0 11 er, 2:32.8; 3. Erich Hag e r,
2:42.4.
Alterskl'asse 11: 1. Karl Mader­

t h a n e r, 2:36.5; 2. Dir. Walter FI eis c h -

an der I, 3:23; 3. Franz Bau e r, 4:03.5.
Altersklasse I: 1. Albert Bader,

2:49.1; 2. Josef Cerny, 3:25.7; 3. Josef
Leb I, 3:26.2.
Zum "Mann des Tages" wurde nach Schluß

der Veranstaltung Ing. Gär t n e r aus Wien
gewählt, der trotz manch schwerer Stürze
immer wieder den Mut fand, weiterzufahren
und in der Altersklasse Ir den 4. Platz be­
legte. Ein schöner Buchpreis war der ver­

diente Lohn.

Schafflers Wettervorhersage
für März

Nach den drei ersten schönen, warmen
Frühlingstagen stellt sich ab 4. bi 7. kal­
tes, windiges Schlechtwetter mit Schnee
und Regen ein. Es wird sich gegen den
10. zu kurz be sern, g_egen den 12., 13.

zu weniger kalt wiederholen. Nach den
paar schönen Tagen um Monatsmitte ist
mit ca. 18., 19. ein neuerlicher kalter
Schlechtwetteteinbruch zu erwarten und
scheint sich die dritte Dekade dieser
Wettertendenz im allgemeinen bis auf
die besseren Tage vom 25. bis 27. anzu­

schließen, besonders merklich um den
kalten, regnerischen 22., 23. Die letzten
Monatstage wieder regnerisch kalt.
Der März, auch Frühlingsmonat, hat

31 Tage. Tageslänge: Von 10 Stunden 59
Minuten bi 12 Stunden 45 Minuten. Der
Tag nimmt zu um 1 Stunde 46 Minuten.
Bau ern r e gel n : Märzenschnee

tut Früchten weh. - Feuchter, fauler
März ist der Bauern Schmerz. - Viele
dicke Märzennebel bringen in 100 Tagen
Regengüsse. - Wenns im März donnern
tut, wird der Roggen gut. - Ist St. Josef
schön und klar, rechne ich ein gutes
Jahr. - Mariä Verkündigung rein und
heiter, bringt viel Obst und Küchen­
kräuter. - Ist an Rupert (27.) der Him­
mel rein, so wird ers auch im Juni sein.
Los t a g e: Am 7.: Kälte an diesem

Tage läßt einen Nachwinter. befürchten.
- Am 10.: Wenn es am Tage der 40
Märtyrer gefriert, so gefriert es noch
40 Nächte.

�iJr die 9Jauermooa,t
Landarbeiterwohnbauaktion. Die heu­

rige Landarbeiterwohnbauaktion hat die­
selben Bedingungen wie im Vorjahr. Dem
Antrag sind Plan, Kostenvoranschlag und
Baubeschreibung beizulegen. Angesucht
um einen Kostenbeitrag kann nur für
solche Räume werden, die von familien­
fremden Landarbeitern bewohnt werden
sollen oder von eigenen Kindern. wenn
diese älter als 14 Jahre sind und Dienst­
boten ersetzen. Nicht einbezogen werden
Räume für das Besitzerehepaar und
deren Kinder unter 14 Jahren und Aus­
nehmer. Anträge sollen bis Mitte März
gestellt werden.
Ländliches Forfhilduneswerk - Mit­

arheiteraustausch. Die Wanderjahre der
Handwerksburschen waren seinerzeit ein
wesentlicher Be tandteil der Ausbildung.
Auch in der Landwirtschaft gibt es heute
viel zu lernen und es ist für Bauernkin­
der äußerst wertvoll, wenn sie einmal
die Verhältnis e auf anderen Betrieben
kennenlernen. Da heute iedoch kein
Bauer die Arbeitskraft eines seiner Kin­
ner missen möchte, i' t das Fortbildung -

werk bemüht, den Austausch von

Bauernkindern zu organisieren. Im Rah­
men dieser Aktion wird es daher mög­
lich, daß zwei Bauernsöhne auf einen
fremden Hof kommen und dabei doch
kein Hof eine Arbeitskraft verliert. Das­
selbe gilt auch für Mädchen. Genauere
Auskünfte erteilen die Funktionäre de
ländlichen Fortbiidunaswerkes und die
landwirtschaftlichen Fachlehrkräfte.
Dünaeelanzenaktion. Für alle Intere -

senten an der Lanzendüngung ist der- Be­
zirksbaumwärter am Dienstag den 6.
März vormittags in der Kanzlei der
Bauernkammer zu sprechen. Er erteilt
Auskünfte über die fachlich richtige
Durchführung der Lanzendüngung und
nimmt Anmeldungen für die Aktion ent­
gegen.
Steuersprechtaae, Zur Entlastung de

Parteienverkehre am Dienstag vormit­
tags hält di'e Bezirksbauernkammer aus­

wärts folgende Steuersprechtase ab: Am
Mittwoch den 29. Feber, 7.30 bis 15.30
Uhr, Allhartsbera, Grünmann: am Sams­
tag den 3. März von 15 bis 18 Uhr und
arn Sonntag den 4. März von 9 bis 12 Uhr
in Hollenstein. ara Sam taz den 10. März
von 14 bis 17 Uhr in Opponitz ; am Mitt­
woch den 21. März von 8 bis 16 Uhr in
Ybbsitz, Heigl ; am Donnerstag den 22.
März von 8 bis 12 Uhr in Niederhaus­
leiten, Haidhof. Ein weiterer Sprechtag
für sr. Leomhard a. W. wird der Ge­
meinde noch bekanntgegeben werden. An
den übrigen Wochentagen steht im Laufe
des Monates März die Kanzlei der Kam­
mer in Waidhofen zur Auskunfterteiluns
zur Verfügung. Es wird empfohlen, auf
jeden Fall die Duplikatformulare bei der
Kammer zu beschaffen.
Weideeenossenschaft '\Vaidhofen a. d.

Ybbs-Land. Di-e diesjährige Vollversamm­
lung findet am Dien tag den 6. März um

� 10 Uhr vormittags im Gasthaus Reiter,
Obere Stadt, statt.
Zuchtrinderabsatzvel'3nstaltun«. Der

Verband Murbodner Rinderzüchter in
Niederösterreich, der Verband nö.
Braunviehzüchter und der Verband nö.
FJeckviehzüchter veranstalten am Don­
nerstag den 22. März 1956 in der Ver-
teig·erungshalle in St. Pölten eine Zucht­
rinderabsatzveranstaHung. Die Sonder­
körung beginnt am Mittwoch den 21.
März um 13 Uhr, der Verkauf am Don­
nel'stag den 22. März um 10 Uhr vormit·
tags. E wird ausdrücklich darauf ver­

wiesen, daß zur Zucht nur Stiere mit Ah·
stammungs- und Lei tungsnachweis ver·

wendet werden dürfen. Diese' Veranstal­
tung bietet nun den Gemeinden, Rinder-

zuchtaeno sensehaften und Einzelinteres­
senten eine I'lünstige Gelegenheit zum
preiswerten Ankauf solcher Zuchtstiere
bzw. Kühe und trächtiger Kalbinnen.
Ankauf beihilfen werden 'nach den Be­
stimmungen der Landwirtschaftskammer
für Niederösterreich und Wien den Käu­
fern gewährt.

LANZEIGENTEIL �

Dank
In den Tagen des Schmerzes übel'

den Tod meines unvergeßlichen Gat­
ten, unseres Bruders, Schwagers und
Onkels, des Herrn

Euslachius Kopfer
Förster i. R. der ehem. Rothschild­
.schen Forstverwaltung Waidhofen a.Y.

hat mir die überaus herzliche Anteil­
nahme aus weitesten Bevölkerungs­
kreisen viel Trost gebracht. Mein
flerzlicher Dank gHt -den Ärzten und
dem Pflegepersonal des hiesigen
Krankenhauses, besonders Prim. Dok­
tor Christian und Dr. Schlag für die
die ärztliche Pflicht übersteigende Be­
freuung meines Gatten, Pfarrer Joh.
Litsch für den ergreifenden Nachruf,
Monsignore Professor Brauneis. der
Jägerschaft des Ybbstales, dem Kriegs­
opferverband. der Direktion der BUQ­
desforste, der Direktion Sägewerk
und Kistenfabrik, dem Bläser­
quartett. Und' allen jenen, d'ie
den teuren Toten auf seinem letzten
Weg begleiteten, danke ich herzlich.
Die tiefempfundenen Abschiedsworte
am offenen Grabe von Bürgermeister
DipLIng. Ludwig Hänsler und von
Karl Praschinger im Namen des
Krieg opferverbande haben mir Trost
gegeben. Nicht zuletzt danke ich' von
ganzem Herzen der Bundesförster­
schule mit Direktor DipLIng. Egger
an der Spitze für das Ehrengeleit und
das letzte ergreifende "Halali". Dank
auch für die unübersehbaren Kranz­
und Blumenspenden.
Waidhofen a. d. Y., im Februar 19513.

Poldi Kupfer, Gattin,
im Namen aller Verwandten.

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Ablebens unserer guten
Mutter, Groß- und Schwiegermutter,
der Frau

Viktoria Slang)
sowie für die zahlreiche Beteiligung
am Begräbnisse, ferner für die schö­
nen Kranz- und Blumenspenden sagen
wir auf diesem Wege überallhin
herzlichen Dank.

Waidhofen a. Y., im Februar 1956.

Familien Ertelthalner, Stangl
und Fucbslehner.

Dank

Für die zahlreichen Beweise der
Anteilnahme und die vielen Beileids­
schreiben, welche uns anläßlich des

Heimganges meines lieben Gatten, un­

sere herzensguten Vaters, des Herrn

lohaoR FUchsluger
zugekommen sind und für die schö­
nen Kranz- und Blumenspenden sagen
wir auf diesem Wege überallhin in­

nigen Dank. Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Geist!. Rat P. Feßler
für die Führung des Konduktes und
die tröstenden, zu Herzen gehenden
Abschiedsworte in der Kirche, dem
Obmann der Bauernkammer, Herrn
Wührer, für den so ehrenden Nachruf
am Grabe, der Gemeindevertretung,
dem Kirchenchor, der Musikkapelle,
der gesamten Jägerschaft von Ybb­
sitz und Waidhofen, der Ybbstaler
land- und forstwirtschaftliohen Ge·
nossenschaft Waidhofen a. d. Ybbs,
dem Brandhilfeverein, der Raiffeisen·
kasse und der Weidegenossenschaft
"chwarzbach" für die erwiesene
letzte Ehre, ebenso un eren lieben
Nachbarn und Freunden sowie allen,
die un eren teuren Toten auf einem
letzten Weg begleiteten.
Ybb itz. Gut Pimerslehen, im Fe·

bel' 1956.
AnDa Fuchsluger, Gattin.

samt Kinder.

I

.
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,I Danksagung

Für die vielen Beweise der Anteilnahme am Heimgang unsere lieben,guten Gatten, Vaters, Großvaters, Schwiegervaters, des Herrn

Johann Blaimauer
Wirtschaftsbesitzer vom Gute Haselreith, Allbürgermeister und Ehrenbürger

der Gemeinde Opponitz

sagen wir überallhin unseren besten Dank. Be onders d�nken wir derhochw. Geistlichkeit für die Führung des Konduktes und trostenden Worte,Herrn Regierungsrat Dr. Pöschl, Bürgermeister Lueger, Vertreter der Jäger­schaft Georg Blaimauer jun., Feuerwehrkommandant Pitnik, Obm�nn derRaiffeisenkasse Ign. Schneckenleitner, Obmannstellvertreter .des.MUslk�!lter­stützunssvereines Vizebürgermeister Leopold Gruber, BezirksjugendführerSix fürb die ehrenden Nachrufe, weiters danken wir Herrn Gendarmerie­
Bezirksinspektor Geretschläger, den Herren Bürgermeistern des Gerichts­bezirkes Waidhofen a. d. Ybbs, der Gemeindevertretung von Opponitz, derFreiw. Feuerwehr, der Musikkapelle, dem Kirchenchor, den Lehrpersonenmit ihren Schulkindern, der gesamten Jägerschaft, den Vertretern der Wie­
ner E.-Werke, Herrn Oberbaurat Maurerberger und Herrn BetriebsleiterJanuschka sowie der gesamten Bevölkerung für die ehrende Begleitung zurletzten Ruhestätte. Unser besonderer Dank gilt Herrn Primarius Dr. FranzAmann für seine aufopfernde und selbstlose Obsorge während der langen,schweren Krankheit. Auch danken wir dem Herrn Gemeindearzt Dr. Alle.Für die vielen Kranz- und Blumenspenden sei auch auf diesem Wege herz­liehst gedankt.

Opponitz, im Februar 1956.

Frau Josefa Blaimauer
samt allen Kindern und Anverwandten.
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Dank

Für die uns anläßlich des Ablebens
unseres lieben Vaters, des Herrn

log. GOllfried Frieß
bekundete Anteilnahme danken wir
herzlich. Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Weinberger und Herrn Bür­
germeister Kohout für die lieben,
ehrenden Abschiedsworte sowie allen,
die unserem lieben Vater die letzte
Ehre erwiesen. Ebenso danken wir
für die schönen Kranz- und Blumen­
spenden.
Waidhofen a.Y., im Februar 1956.

Familien Walter und Kurt Frieß.

DANK

Nur einer, dessen Hausdach bereits
zu 15 Quadratmeter in hellen
Flammen steht, kann es ermessen,
welcher Dank für alle Hilfe­
leistung empfunden wird. Herz-

.

lichen Dank den Zivilen sowie den
braven Feuerwehrmännern, welche
halfen, das Feuer am Betriebs­

gebäude zu löschen.

Alois Lehrl

Sägewerk und Zimmerei

Ehrliches, nettes 1087

Mädchen für alles
über 18 Jahre gesucht. Radiogeschäft
Hirschlehner, Waidhofen, Ob. Stadt.

Für gnten Privathaushalt in der Schweiz
wird

nettes, ehrliches Mädchen
über 18 Jahre gesucht. Eintritt Mitte März
oder 1. April. Auskunft bei Aiginger,
Hilm 42. 1127

fach·
OptIker

SOrgner
Waidhofen

3. d.Vbbs
Hoher Markt Hr. 3

Telephon 291

Eigenheime durch Bausparen auf
..

Monats­
raten. Öffentliche Bausparkasse fur Öster­
reich, Wien I, Beethovenplatz 3. 1074

Fleischhauerei
Selcherei

Haus frei beziehbar, große Industrie­
stadt, verkauft Liegenschaftskanzlei
teinauer Weyer, Ennstal, Oberösterr.,

1123

Inserieren bringt immer Erfolg!

Assistentin
erwartet Sie zu einer kostenlosen,

halbstündigen

Kosmelikberolung
am 8., 9. und 10. März 1956.

Anmeldungen in der

Facbdrogerie Schönheinz
Waidhofen a. d. Ybbs

Fettglänzendes Haar ist häßlich!
Pflezen Sie Ihr Haar lieber mit "fit". "fit" gehtvöllig in Ihrem Haar auf und gibt ihm von innen
her Halt - ohne zu fetten. "fit"-gepflegtes Haar
fühlt sich ganz naturlocker an, und doch fliegt es

nicht. Untadelig sitzt die Frisur_

In Tuben ab S 6,80

Tuchent und POlster auffOlIen oder erneuern ...
Aber mo? Wenn Sie in die er Hinsicht Sorge haben, dann bitte be uchen

Sie das

Kaufhaus Schönhacker. Waidhofen a. d. Ybbs

Das erste Gebot: Bewahre Deine Ge­
sundheit und besorge Dir rasch im
Fachgeschäft L. Palnstorfer, Waidhofen
a. Y., Ob. Stadt 29, einen wasserdichten

::!��nHolzknechtmaDtel
��:�� Teufelshauthosen
Gamaschen etc. 1131

Kleider nur
von Klar

Achtung!
Auf Wunsch zahlreicher Kunden sowie aus technischen Gründen widerrufe
ich meine Bekanntgabe vom 10. Februar 1956 und gebe höflichst bekannt,

daß sich

auch weiterhin mein Schuhmachergeschäft
in Waidhofen a. d. Ybbs, Olberqqasse 6

befindet. Ich ersuche wie bisher um geneigten Zuspruch und zeichne
hochachtungsvoll

Hans, Taufenegger
Sohuhmachermeister 1126

Decken Sie Ihren Schuhbedarf im

Schuhfach2eschlft Schreier
Waidhofen a. d. Ybhs, Hoher Markt 11

1122 Maß- nnd Reparaturarbeiten werden schön und gewissenhaft ausgeführt'.
Besichtigen Sie unverbindlich uns er e b e s 0 n der e n S c h l ag er!

l\t:ädchen
für Geschäftshaushalt, 17 bis 20 Jahre,
möglichst vom Land, gesucht. Im Ge­
schäft als auch im Haushalt verwend­
bar. Adresse in der Verw. d. BI. 1119

Tüchtige Vertreter (Orts- oder Bezirksvertre­
ter) für meine bereits gut eingeführten Er­
zeugnisse: Futterzusatzmittel "Suprosal",Mastfutter "Glückauf" gesucht. Hohe Provi­
sion. Emil Angst, Wien 13., Lainzerstraße
132b. 1064

3 Herrenanzüge preiswert zu verkaufen. Zell,
Ybbslände 6. 1117

Zu einer unverbindlichen Vorführung des wegen seiner Eleganz und vorzüglichen
Fahreigenschaften bekannten 48 PS. tarken

Deluxe

Elysee
Grand Large

Simca
Skoda 440

1200

S 39.800.-
S 44.600.­
S 50.000.-

S 33.850.­
S 35.900.-

S 18.500.-
zu montieren auf jedem LKW., Schwenkbereich 3.5 m, Hubvermögen bis
1000 kg am Doppelseil, Reichweite mit Seil je 9 m, eines vielseitigen Helfers bei
allen Lasten1.ransporten, laden als Vertreter ein

M. u. F.Sulzbacher
1130 Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 31, Tel. 190

•••
• '..
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wie des chwedischen vollhydraulischen

Hiab Kran

IDerkstättenraum 1110

der sich für eine Faßbinderei eignet. \

wird in Rosenau oder näherer Um- '"
gebung gesucht. Schriftliche Anbote
ind zu richten an OUo Menauer.
Zürich 49, Winzerstraße 37, Schweiz.

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFEL&
Waldhofen a. d.Y., Kapuzlnergasse 7, TeL 12:

Freitag, 2. März, 6 und 8 Uhr
Samstag, 3. März, 4, 6 und 8 Uhr

UIi, der Knecht
Ein Bauerndrama mit herrlichen Naturauf-­
nahmen aus den Schweizer Bergen. Mit Han­
ne Schmidthau er, Heinrich Gretler, Li c­
lotte Pulver und anderen.

.Jugendfrei ab 16 Jahre!>.
Sonntag, 4. Mäl"Z, 10 Uhr vormittags, 1. 3, ;;,.

7 und 9 Uhr
Montag, 5. März (bei Bedarf 3 Uhr), 5, 7 und

9 Uhr
Der größte österreich-Farbfilm, der je ge­
dreht wurde!

Die Deutschmeister
Zwei vergnügte Stunden zaubern in prunk­voller Ausstattung, zündender Mu ik, Witz
und Humor ein Stück "gute alte Zeit" V01-

Augen. Die Darsteller von Format: Romy
Schneider, Magda Schneider, Hans Mo er,
Paul Hörbiger, Siegfried Bräuer jun., Gun­
ther Philipp, Gretl Schörg, Josef Meinrad,
Susi Nicoletti, Adrienne Geßner, Fritz Im­
hoff, Heinz Conrads machen diesen Streifen
zu einem echten Wiener Film. Jugendfrei!.
Ach tun g! Bei diesem Film geänderte An­
fangszeiten! Vor ver kau f ab Dienstag•.

28. Feber!

Dienstag, 6. März, 6 und 8 Uhr
Mittwocb, 7. März, 6 und 8 Uhr

Verdächtiger Eheurlaub
Ein neuer Kästner-Film, der wieder alle Her­
zen im Sturm erobern wird, spannend und
zugleich überwältigend durch seinen köst­
lichen Humor. Hauptrollen: Paola Loew,
Ralph Lothar, Paul Westermeier, Hubert v,

Meyerinck, Bum Krüger, Paul Bildt u. a.

Jngendfrei!
Donnerstag, 8. März, 6 nnd 8 Ubr

Die silberne Peitsche
Ein Abenteuerfilm au dem Westen mit
stahlharten Männern ttnd verführerischen
Frauen. Hauptrollen: Dale Robertson, RoryCalhoun, Robert Wagner.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Priedrich L,
Stummer, Waidhofen a. d. Y .. Ob. Stadt 31.
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51
enso wie der Milch­
'oblernen verknüpft.
zliche Verschieden­
ten zwischen zwei
isätzlicher Weltan­
iaate der Kanzler,
letzte In tanz, den
iert werden. Die
diesmal eine be on­

rtung.

EINFACH UND BILLIG und trotzdem
ein wertvoller Helfer des Herzchirurgen
ist die künstliche Lunge, die von Wissen­
schaftlern der New Yorker Columbia­
Universität zurzeit erprobt wird. Während
,die Ärzte am Herzen operieren, über­
nimmt der aus einem Röhren- und Mem­
branensystem und einer Pumpe beste­
hende Apparat die Versorgung der
anderen Organe mit - sauerstoffhältigem
Blut. Die Herstellungskosten des Gerätes
belaufen sich wie der Direktor der
chirur�ischen Versuchsstation, Dr. Ralph
Deterhne, erklärte, auf fijnf,�hn Dollar.

'chilling angerichtet
aufgeklärt werden.
olk schüler ze tand
trände aus ..Freude
I haben.

AUS L 'A N D

�.....�e Bravourleistuna
--,_ vrische Bergsteiger

n Alleingang durch­
r schwierigsten Be­
nannostwand in der
irzen Zeit von 9%
3ergstei,ger war von

htesaaden eindring­
zhal iaen Unterneh­
n, unternahm aber

IM SCHNEEKLEID ist der schiefe
Turm von Pisa auch für den
erfahrenen Italien reisenden ein
ungewöhnlicher Anblick. Mehr als
alle anderen europäischen Länder
leidet das "sonnige" Italien unter
den schweren Schneefällen und
Kälteeinbrüchen, denn. Winter­
kleider und Ofen sind besonders
in den südlichen Landesteilen
eine Seltenheit. Neben den italie­
nischen Behörden ist auch das
Ausland bemüht, den Kälteopfern
nach besten Kräften zu helfen.

: gemäß dem Ver­
h verstorbenen ita­
Carlo Gnocchi die
uaen des Priesters
icchi war unter dem
der kriezsversehr­

nt, Die Hornhaut
lugen zwei er kriegs­
zepflanzt. Die von

irchaeführte Opera­
. be teht begründete
Kinder, der 12.iäh­

e und die 17.iährige
n Kürze sehen wer-

,
.

KAPRIOLEN scheinen die Spieler
beim Match Olympiakos gegen
Ethnikos zu schlagen, bei dem es
um den Griechenland-Cup 1956,
also um die höchsten Fußballehren
dieses Landes ging. Die griechischen
Spieler sind offensichtlich noch nicht
daran gewöhnt,stattaufgrünem Ra­
sen auf einer Schneedecke zu spie­
len. Die Elf von Olymplakos (in ge­
streiften Dronen) gewann mit 2: O.

ilung des Kranken­
a, Bosnien, wurde
AUllenoperation er­

rt, In der medizi­
ind bisher nur 28
Art aufgezählt, die
rIust de operierten
en. Die achtjährige
.otorvaro war von

Augapfel ze tochen
Fliege ein Ei zeleet
nwandluma in 'eine
1S Auge durch und
1 rückwärtigen Teil
Sef'ic, der das Mäd-

cnen operierte, erxrarte, daß von den in
der Literatur bekannten Fällen nur

neun auf den gleichen Voraussetzungen
beruhten.
Im egevaehiet in I rael wurde das

tiefstaeleaene Postamt der Welt eröffnet.
In der bibli cben Gegend von Sodom,
vierhundert Meter tiefer al der Meere -

. piezel, liegt die es Po tarnt, da für die
Arbeiter der in diesem Gebiet gelegenen
Kali- und Kupferbergwerke eingerichtet
wurde. Da Po tamt ist umgeben von
einer k raterar tieen Mondlandschaft.
deren Aus ehen sich seit SaJomons Zei­
ten kaum verändert haben dürfte.

uer uneraroisen rseiastuna errercnt wer­

den. Eine Steigerung der Einnahmen sei
zweckmäßig nur durch eine Belebung
der wirtschaftlichen Aktivität erreich­
bar, nicht aber durch eine Steigerung
der Steuerbelastung. Den Weg 'weiterer
Steuerbelastungen bezeichnete Doktor
Kamitz als fi kalisehe Eng tirniekeit,
Ander eits aber müsse festgestellt wer­

den, fuhr Dr. Kamitz fort, daß sich eine
steigende Anzahl von Menschen immer
weniger auf ich selbst verlassen und
immer mehr an den Staat appellieren,
ihnen zu helfen. Steigende An prüche
bringen aber auch steigende Ausgaben
mit sich, und somit werde die unerläß­
liehe steuerliche Entla tunz verhindert.
Man kann nicht entgegengesetzte Dinge
zugleich verlangen: nämlich wach ende
Bevormundung durch den Staat und da­
durch teigende Administration mit einer
Vermehrung der Bürokratie und gleich­
zeitig Verwal tungsvereinfachunz. Man
kann nicht Subventionen und Steuer­
-senkungen ebenso wie erhöhte Aus­
gabellerleichteru�en zugleich verlangen.
Der ausschließlich richtiae Weg der
steuerlichen Entla tung ist der einzige,
betonte Dr. Karnitz, der zu teigendem
Wohlstand führt, der die Menschen frei
und unabhängig vom Staat macht. Er
schließt aber nicht aus, daß sich die
Menschen auf ihre eigene Lei tunas­
fähigkeit und Tüchtigkeit be innen und
nicht elbst Hilfe von dem verlangen,
(dem sie eigentlich möglichst wenig zah­
len wollen. Mit der zweimaligen Senkung

�eu, !su UGtlU UJ.t:: C.lUt;jJJ.J.'-.;J,..&V,U, ......" ... "�-v" ......... ,, .........

de Staatsvertrage, von denen kaum je­
mand dachte, daß man .sie verdauen
könnte, im Budget verarbeitet sind. Ver­
mutlich wird schon im Jahre 1957 die
Fortsetzung dieses Weges durch wir­
kungsvolle Maßnahmen erkennbar wer­

den.

Der Wetterumbruch hat für Öster­
reich, Deut chland und für mehrere
europäi che Staaten Hochwas erkata­
trophen und Erdrutsche, Verrnurun­
gen und Lawinen türze gebracht. Be-
onder schwer getroffen ind die
Donauufergemeinden in Bayern, Ober­
und Niederösterreich. In Li n z muß­
ten zahlreiche Evakuierungen vor­

genommen werden, in Pas sau gibt
es 1500 Obdachlose. Im Bezirk A m -

s t e t t e n sind wie im Sommer 1954
wieder S i nd e I b u r g, A r d a g ger
und S t ef ans h art hart getroffen.
Um die Baustellen der Donau-Kraft­
werke Y b b - Per sen b e u g wird
noch hart gekämpft. Durch däe rie i­
gen Mengen von Schmelzwasser stie­
gen dde Nebenflüsse der Donau und
der Strom überflutete weite Gebiete.
Derzeit hat die Katastrophenlage
ihren Höhepunkt überschritten, der
verursachte Schaden i t bi her noch
nicht feststellbar, er ist aber bedeu­
tend. Gleichzeitig mit dem Hochwas­
ser setzte .im Hochgebirge überall La­
winengefahr ein. Zahlreich ind lei­
der wieder die Unfälle, die durch
Nichtbeachtung der Warnungen berg­
erfahrener Stellen entstanden sind.
Sechs Todesopfer wurden bi her ge­
meldet. Wiederholt wurden- Bahn­
Iinien und Straßen unterbrochen oder
Brücken, u. a. dde in Mauthau en und
Tulln, unpassierbar.

Osterreich im Europarat
Im letzten Mini terrat wurde beschlo -

en, den Beitritt Österreichs zum Straß­
burzer Europarat anzumelden. Das Bei­
trittsansuchen oll 0 rechtzeitig gestellt
werden, daß e schon in der nächsten
Sitzung de Mini terkomitee dieser Kör­
per chaft behandelt werden kann. Da an

der Aufnahme Ö terreich '. da bi her in
Straßburg nur durch Beobachter vertre­
ten war, nicht gez\""reifelt werden kann,
wird es voraus ichtlich schon bei der
näch ten Tagung de Europarates im
April als Vollmitglied vertreten sein. Der
Beitritt zum -Europarat bek "ftigt den
Willen Ö terreichs zur engen Zusammen­
arbeit mit den freien, demokratisch ge­
sinnten Völkern Europas in einer Oraa­
ni ation, die nur friedlichen und nicht­
rr.ilitärischen Zwecken dient. Er beendet
auch die Mißdeutungen, denen Österreich
ausgesetzt war, nachdem es eine Neu­
tralität erklärt hatte. Er bekräftigt, daß
militärische Neutralität und Zusammen­
arbeit mit den demokratischen Völkern
Europa wohl vereinbar i t.

Au.
Sladf und�and

NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten. Das hiesige Standesamt
verzeichnet folgende Geburten: Am 25.
Februar ein Mädchen Ren at e Mal' i a
der Eltern Ianaz und Franzi ka G r a -

er, Buchhalter, Waidhöfen. Unter der
Burg 15. Am 28. Februar ein M ä d -

ch e n der Eltern Leopold und Ro a

Rum p 1. Bauer, Sonntazberz. Rotte
Doppel 18. Am 28. Februar ein Knabe
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Für die vielen Beweise
guten Gatten, Vaters, Groß

Johanl
Wirtschaftsbesitzer vom Gi

d

sagen wir überallhin unse
hochw. Geistlichkeit für di
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Herrn Regierungsrat Dr. Pi
schaft Georg Blaimauer ju
Raiffeisenkasse Ign. Sehnet
stützungsvereines Vizebürge _-

Six für die ehrenden Nach
Bezirksinspektor Geretschlä,
bezirkes Waidhofen a. d. Y _

.

Freiw. Feuerwehr, der Mu
mit ihren Schulkindern, dei
ner Ei-Werke, Herrn Oberb
Januschka sowie der gesan�
letzten Ruhestätte. Unser I»
Amann für seine aufopfernr
schweren Krankheit. Auch,
Für die vielen Kranz- und �-­
liehst gedankt.

Opponitz, im Februar 1

Dank

Für die uns anläßlich des Ablt
unseres lieben Vaters, des Herrn

Ing. GOllfried Frieß
bekundete Anteilnahme danken
herzlich. Besonders danken wir E
Pfarrer Weinberger und Herrn
germeister Kohout für die lie
ehrenden Abschiedsworte sowie a
die unserem lieben Vater die I,
Ehre erwiesen. Ebenso danken
für die schönen Kranz- und BIUJ
spenden.
Waidhofen a.Y., im Februar 191

Familien Walter und Kurt F

Wlc ein rlel!llges Brc ....glns bündeln die .i3�,Linsen und J 8 Spiegel
des Sonnenofens die Sonnenstrahlen und erzeugen 1 emperaturcn von mehr
al�' 3000 Grad Celsius. Die Anlage, die in den W crk.stä�tcn. der Tedi­
nischen Hochschule von Kalifornien gebaut wurde. Ist 11\ Ihrem Iahr­
baren Gehäu�e auf der Kuppe eines Berges bei Pasudcna untergebracht.

IInlb so belft wie aul der Son­
nenobcrllädle ist es im Brennpunkt
des Sonnenofens. Hier werden
neue chemische Verbindungen
und Legierungen auf ihre Wi­
dcrstandsfähiJ{keit gegenliber ex­

trem hohen Temperaturen geprlift.

Automatlsdt folgt der )­
Sonnenofen dem Lauf der
Sonne. Mit Scheibengewichten
ist das ganze komplizierte
Spiegd-Linscn-Syslem so allsge­
wuchtet, daß es ein kleiner Mo­
tor in Bewegung halten kann.

DANK

Nur einer, dessen Hausdach
zu 15 Quadratmeter in hell
Flammen steht, kann es ermesst
welcher Dank für alle Hili
leistung empfunden wird. Hel

.

liehen Dank den Zivilen sowie d
braven Feuerwehrmännern, welc
halfen, das Feuer am Betriel

gebäude zu löschen.

A10is Lehrl
Sägewerk und Zimmerei

.. """l1uge verrrerer (Orts- oder Bezir svertre­ter) f�r meine bereits gut eingeführten Er­
zeugmsse: Futterzusatzmittel "Suprosal",Mastfutter "Glückauf" gesucht. Hohe Provi­sion. Emil Angst, Wien 13., Lainzerstraße132b.

1064
3 Herrenanziige preiswert zu verkaufen. Zell,Ybbslände 6. 1117

Ehrliches, nettes

Mädchen für alles
über 18 Jahre gesucht. Radioges
Hirschlehner, Waidhofen, Ob. �

�.ädchen

Für guten Privathaushalt in der Sch
wird

nettes, ehrliches MädcbI

über 18 Jahre gesucht. Eintritt Mitte 1
oder 1. April. Auskunft bei AigiLo_>

IHilm 42. 1127

für Geschäftshaushalt, 17 bis 20 Jahre,
möglichst vom Land, gesucht. Im Ge­
schäft als auch im Haushalt verwend­
bar. Adresse in der Verw. d. BI. 1119

Zu einer unverbindlichen Vorführung des wegen seiner Eleganz und vorzüglichenFahreigenschaften bekannten 48 PS. starken

Deluxe

Elysee
Grand Large
440
1200

S 39.800.­
S 44.600.­
S 50.000.-

S 33.850.­
S 35.900.-

Simca
Skoda
wie des chwedischen: vollhydraulischen

Hiab Kran S 18.500.-

Fach­
OptIker

SOrgner
Waidhofen

a. d.Vbbs
Hoher Markt Nr. 3

Telephon 291

Eigenheime durch Bausparen auf Monats­
raten. Öffentliche Bausparkasse für Öster­
reich, Wien I, Beethovenplatz 3. 1074

Fleischhauerei
Selcherei

Haus frei beziehbar, große Industrie­
stadt, verkauft Liegenschaftskanzlei
Steinauer, Weyer, Ennstal, Oherösterr.

1123

zu montieren auf jedem LKW., Schwenkbereich 3.5 m, Hubvermögen bis
1000 kg am Doppelseil, Reichweile mit Seil je 9 m, eines vielseitigen Helfers bei
allen Lastentransporten. laden als Vertreter ein

1130
M. u. F.Sulzbacher
Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 31, Tel. 190Inserieren bringt immer Erfolg!

Die Sonne wurde zum Helfer
der Wisse1tschaftler des Ra­

ketenzeltalters- Mit einem Son­
nenofen erzeugen Forscher der
Technischen Hochschule von

�olifornien Temperaturen von

mehr als 3000 Grud - das ist
etwa die Hälfte der an der Son­
nenoberftäche gemessenen Werte
- und prüfen damit die Hitzebe­
ständigkeit von neuen Werkstof­
fen, die beim Raketenbau Ver­
wendung finden sollen. Auf
Grund der Versuchsergebnisse
läßt sich voraussagen, ob die be­
treffenden Metalle der Reibungs­
hitze, wie sie bei Fluggeschwin­
digkeiten von mehreren tausend
Stundenkilometern auftritt, wi­
derstehen können. Derzeit wer­
den die Metallverbiodungen un­

tersucht, die bei der Konstruk­
tion der Erdsatelfitcn verwen­
det werden, die amei-ikanisehe­
Wissenschaftler zu Forschungs.
zwecken in -den Welfraum sen­
den wollen.

Augen. Die Darsteller von Format: Romy
Schneider, Magda Schneider, Hans Moser,
Paul Hörbiger, Siegfried Bräuer jun., Gun­
ther Philipp, Gretl Schörg, Josef Meinrad,
Susi Nicoletti, Adrienne Geßner, Fritz Im­
hoff, Heinz Conrads machen diesen Streifen,
zu einem echten Wiener Film. Jugendfrei!
Ach tun g! Bei diesem Film geänderte An­
fangszeiten! V 0 r ver kau f ab Dienstag,28. Feber!

Dienstag, 6, März, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 7. März, 6 und 8 Uhr

Verdächtiger Eheurlaub
Ein neuer Kästner-Film, der wieder alle Her­
zen im turrn erobern wird, spannend und
zugleich überwältigend durch seinen köst­
lichen Humor. Hauptrollen: Paola Loew,
Ralph Lothar, Paul Westermeier, Hubert v .

Meyerinck, Bum Krüger, Paul Bildt u. a.

Jugendfrei!
Donnerstag, 8. März, 6 und 8 Uhr
Die silberne Peitsche
Ein Abenteuerfilm aus dem Westen mit
stahlharten Männern d verführerischenFrauen. Hauptrollen: Dale Robertson, RoryCalhoun, Robert Wagner.

.Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger undDruck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.



In einem smarllgd.
"rUnen Kleldtben erlicf
und ersprang- sich die kleine
Amerikanerin Carol Heiss die
Weltmeisterschaft im Eiskunst­
lauf der Damen in Garmisch­
Partenkirchen. Tenley Albright
landete auf dem zweiten Platz
und die 15 jährige Wiener
Mirrelschülerin lngrid Wendl
holte sich - wie schon bei den
Olympischen Winterspielen in
Cortina d'Ampezzo - auch dies­
mal wieder sicher die Bronze­
medaille. Im Eiskunstlauf domi­
nieren derzeit die amerikanischen
und die österreichismen Sportler.

Pnbllkumsllebllng Carol Hein lief die beste Kür, die man je von
einer Frau gesehen hat. Auch GroHmama Koop (aus Deutschland) war begeistert
lind schloß ihre Enkelin Carol (aus Amerika) freudestrahlend in die Arme.

Trainieren. trainiere.. ,
'rulnleren heißr es, wenn

man es zur besten Eiskunst­
läu ferin der Weit bringen,will.
Trainieren auf dem Eis und
an der Ballettstange. Carol Heiss
könnte aUl.TI Primaballerina
werden, meint ihre New
Yorker Tanzschullehrerin. ,..

Endli(.h hat sie es geschafft: die t?jährige Amerikanerin
deutscher Abstammung, Carol Heiss, entthronte ihre

Inngjährige Rivalin und Titelverteidigerin Tenley Albright
und gewann die Weltmeisterschaft 1956 im Eiskunstlauf der
Damen. Noch in Cortina konnte Tenley Albright das Privat­
duell der beiden besten Läuferinnen der WeH für sich ent­
scheiden. Drei Wochen später - bei der Weltmeisterschaft
in Garmisch-Partenkirchen - mußte sie sich mit dem zwei­
ten Platz zufrieden geben. Puhlikumsliebling Carol Heiss
überbot sich selhsti ihre spritzige und schwierige Kür war <Ins
Yollendetste, das je von einer Frnu auf dem Eis gezeigt wurde.

Der Wetterumbruch hat für Öster­
reich, Deutschland und für mehrere
europäische Staaten Hochwasserkata­
trophen und Erdrutsche, Verrnurun­
gen und Lawinenstürze gebracht. Be­
sonders schwer getroffen ind die
Donauuf'erzemeinden in Bayern, Ober­
und Niederösterreich. In L i n z muß­
ten zahlreiche Evakuierungen vor­

genommen werden, In Pas s a u gibt
es 1500 Obdachlose. Im Bezirk A m -

s t e t te n sind wie im Sommer 1954
wieder S i n dei bur g, A r d a g z e r

und S t ef ans h art hart getroffen.
Um die Baustellen der Donau-Kraft­
werke Y b b - Per s e n b e u g wird
noch hart gekämpft. Durch d'e riesi­
gen Mengen von Schmelzwas er stie­
gen die Nebenflüsse der Donau und
der Strom 'überflutete weite Gebiete.
Derzeit hat die Kata trophenlage
ihren Höhepunkt über chritten, der
verursachte Schaden i t bi her noch
nicht feststellbar, er ist aber bedeu­
tend. Gleichzeitig mit dem Hochwas­
ser setzte dm Hochgebirge überall La­
winengefahr ein. Zahlreich ind lei­
der wieder die Unfälle, die durch
Nichtbeachtung der Warnungen berg­
erfahrener Stellen entstanden ind.
Sechs Todesopfer wurden bisher ge­
meldet. Wiederholt wurden- Bahn­
linien und Straßen unterbrochen oder
Brücken, u. a. die in Mauthau en und
Tulln, unpassierbar.

(er u er 1'0 en e a t

den. Eine Steigerung der Einnahmen sei
zweckmäßig nur durch eine Belebung
der wirt chaftlichen Aktivität erreich­
bar, nicht aber durch eine Steigerung
der Steuerbelastung. Den Weg weiterer
Steuerbelastungen bezeichnete Doktor
Karnitz als fiskalische Enzstirniakeit,
Anderseits aber müsse festge teilt wer­

den, fuhr Dr. Kamitz fort, daß sich eine
steigende Anzahl von Menschen immer
weniger auf sich elb t verlassen und
immer mehr an den Staat appellieren,
ihnen zu helfen, Steigende Ansprüche
bringen aber auch steigende Ausgaben
mit sich, und somit werde die unerläß­
liehe teuerliehe Entla tung verhindert.
Man kann nicht entgegengesetzte Dinge
zugleich verlangen: nämlich wach ende
Bevormundung durch den Staat und da­
durch teigende Adrnjni tration mit einer
Vermehrung der Bürokratie und gleich­
zeitig Verwaltungsvereinfachung. Man
kann nicht Subventionen und Steuer­
-senkungen ebenso wie erhöhte Aus­
gabenerleichterungen zugleich verlangen.
Der ausschließlich richtiee Weg der
steuerlichen Entlastung i t der einzige,
betonte Dr. Kamitz, der zu steigendem
Wohlstand führt, der die Menschen frei
und unabhängig vom Staat macht. Er
chließt aber nicht aus, daß sich die
Menschen auf ihre eigene Leistungs­
fähigkeit und Tüchtigkeit besinnen und
nicht selb t Hilfe von dem verlangen,
,dem sie eigentli.ch mö�lichst wenig zah­
len wollen. Mit der zweimalü;en Senkung

LINOLEUM

Kaufhaus
Pächhacker

Waidhofeo a. d. y., Rol 28

Freita�. 9. März 1956

beru 0 wie der Milch­
)roblemen verknüpft.
ätzliehe Verschieden­

__IIPtIr,'-:-1lgen zwischen zwei
ensätzlicher Weltan­
saate der Kanzler,
letzte Instanz; den

liiert werden. Die
r diesmal eine be on­

ortuns.

DIE JONGSTE
HEIMKEHRERIN
Nach sechsjährigem Aufenthalt in der
Sowjetunion ist ßrigitte Felber, 11 Jahre
alt, wieder zu ihren Wlener Pflegeeltern
zurückgekehrt, ) 950 war der sowjetischen
Besatzungsmacht angezeigt worden, die
Kleine sei die Tochter einer Russin; da­
raufhin wurde sie abgeholt und als .50-
wjetische Staatsbürgerin � nach Rußland ge­
bracht. Dem Roten Kreuz gelang es, den
Irrtum aufzuklären - Brigittes Mutter ist
eine Burgenländerin kroatischer Absram­
mung - und den Aufenthaltsort des
Mädchens in der Sowjetunion ausfindig zu

machen. Nun intervenierte das Außen­
amt in Moskau, und vor einigen Tagen
konnten die glücklichen Pflegeeltern ihre
Kleine wieder in die Arme schließen.
Aber in die Freude des Wiedersehens
fielen auch einige Wermutstropfen. Nach
sechsjährigerAbwesenheit erkannte Brigitte
die Pflegeeltern nichtmehr. Ein Dolmetscher
mußte herangezogen weiden. weil das
Mädmcn seine Muttersprache verlernt hat.

h alU Ul CJ.U JJJ.i ..1..,-,."". ,.._"....... vt .... �_ ...... 7""1 ...........

de Staatsvertrage, von denen kaum je­
mand dachte, daß man .sie verdauen
könnte, im Budget verarbeitet sind. Ver­
mutlich wird schon im Jahre 1957 die
Fortsetzung diese Wege durch wir­
kung volle Maßnahmen erkennbar wer­
den.

Osterreich im Europarat
Im letzten Ministerrat wurde beschlos­

sen, den Beitritt Österreich zum Straß­
burzer Europarat anzumelden. Das Bei­
trittsansuchen oll so rechtzeitig ze tellt
werden, daß es schon in der nächsten
Sitzung des Mini terkomitees dieser Kör­
per chaft behandelt werden kann. Da an

der Aufnahme Ö terreichs, da bi her in
Straßburz nur durch Beobachter vertre­
ten war, nicht gezweifelt werden kann,
wird es voraus. ichtlieh ehon bei der
nächsten Tagung de Europarates im
April al Vollrnitglied vertreten sein. Der
Beitritt zum -Europarat bekrt ftigt den
Willen Ö terreichs zur engen Zusammen­
arbeit mit den freien, demokratisch ge­
sinnten Völkern Europas in einer Orza­
ni ation, die nur friedlichen und nicht­
militäri chen Zwecken dient. Er beendet
auch die Mißdeutungen, denen Österreich
ausgesetzt war, nachdem es seine Neu­
tralität erklärt hatte. Er bekräftigt, daß
militärt ehe Neutralität und Zu ammen­

arbeit mit den demokratischen Völkern
El1rop�s ,,"ohl vereinbar i l.

Schilling angerichtet
11 aufgeklärt werden.
Volk: chüler ge tand
Brände aus "Freude
su haben.

AUSLAND

he Bravourletstune
-avrische Berg teiger
Im Alleingang durch­
.er schwrerizsten Be­
smannostwand in der
curzen Zeit von 9%
Bergsteiger war von.

-chtesaaden eindring­
aghalsiaen Unterneh­
en, unternahm aber

ie gemäß dem Ver­
ich verstorbenen ita­
; Carlo Gnocchi die
Au�eo des Priesters
nocchi war unter dem
:1 der kriegsversehr­
rmt. Die Hornhaut
Augen zweier kriegs­
nzeoflanzt. Die von

:Lurchgeführte Onera­
ls. besteht begründete
le Kinder, der 12jäh­
rde und die 17jährige
in Kürze sehen wer-

erlung de Kranken­
ika, Bosnien, wurde
e Au�enopel'ation er­

lhrt, In der medizi­
sind bi her nur 28
Art aufgezählt, die

rerlust de oper.ierten
tten. Die achtjährige
Kotorvaro war von

1 Augapfel ge tochen
Fliege ein Ei gelegt
Jmwandlumz in 'eine
das Auge durch und
en rückwärtigen Teil
Sefic, der das Mäd­

cuerr o p e i re rce, el�iärte, daß von den in
der Literatur bekannten Fällen nur

neun auf den gleichen Voraus etzunzen
beruhten.
Im Neaevaehiet in I rael wurde das

tiefst�ele�ene Postamt der Welt eröffnet.
In der bibli chen Gegend von Sodom,
vierhundert Meter tiefer als der Meere -

piezel, liegt die es Po tarnt, das für die
Arbeiter der in die em Gebiet gelegenen
Kali- und Kupferbergwerke eingerichtet
wurde. Da Postamt ist umgeben von
einer k raterartieen Mondlandschaft.
deren Aussehen sich eit SaJomons Zei­
len kaum verändert haben dürfte.

Au.
Sladf und�and

NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten. Das hiesiae Standesamt
verzeichnet folgende Geburten: Am 25.
Februar ein Mädchen Ren a te MaI' i a
der Eltern Ignaz und Franziska G r a -

e I', Buchhalter, Waidhofen, Unter der
Burg 15. Am 28. Februar ein M ä d­
c h e n der Eltern Leopold und Ro a

Rum p I, Bauer, .Sonntagbera, Rotte
Doppel 18. Am 28. Februar ein Knabe
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Für die v:

guten Gatten,

Jol
Whlschaftsbes

sagen wir üb
hochw. Geistli
Herrn Regieru
schaff Georg

. Raiff'eisenkassi
stützung vereir
Six für die er
Bezirksinspekt,
bezirkes Waid.t-&"t.�f:!.I!�"
Freiw. Feuer" �:;:.;;_.

mit ihren Schi
ner E.-Werke,
Januschka sov

letzten Ruhesti
Amann für sei
schweren Krar
Für die vielen
liehst gedankt. �.i�.JI'

Opponitz,
Dollar fUr ÖsterreiCh brinQen
die im Rahmen der AmerikahIlfe
von Osterreich an Indien geliefer­
ten Waggonbestandteile. Vor den
gestapelten Fertigteilen (v. I. n. r.)
US-Botschafter Thompson, Minister
McCaffery, Direktor Lehrner von
den Simmerinq-Graz-Pauker-Wer­ken und der indische Geschäfts­
träger in Wien, Vijaya-Rhagavan.

Nur durch Sp....ngung.n
dürfte es maglich sein, der etwa
10 cm starken Eisdecke des Mains
beizukommen und bei plötzlich ein­
setzendem Tauwetter drohende­
Oberschwemmungen zu verhindern.
Spezialisten der US-Armee, die
dIese Arbeiten durchführen wer­

den, überp'rüfen laufend die Be­
schQffenhelt des aufgestauten �ises.Für die uns anlä)I ������������������������������������������::::unseres lieben Vate

Dar

Ing. GOlIfr
bekundete Anteilna
herzlich. Besonders
Pfarrer Weinberger
germeister Kohout
ehrenden Abschieds'
die unserem lieben I.Ehre erwiesen. Eb
für die schönen Kr
spenden.
Waidhofen a.Y., il

Familien Wall«

In stockdunkler Nacht photographl.r.n kann man mit dieser neuen amerikanischen
Kamera, die streng wissenschaftlich "Evaporograph", von ihren Erfindern aber kurz , Eva" genannt
wird (Bild oben). Anstelle der Lichtstrahlen sammelt die Kamera die von den einzefnen Objekten
ausgehenden Wärmestrahlen und wirft sie zur "Belichtung" auf einen Olfilm. - Das Bild links oben
zeigt einen bei völliger Dunkelheit aufgenommenen Kraftwagen. - Das Bild links ist die Aufnahme
eines Flugzeuges auf der Rollbahn, ebenfalls bei "ägyptischer" Finsternis aus über 200 m Entfernung.

9/56 Alk Photo«: AND, INP, Kt)IIOn(

:M:ädchen
für Geschäftshaushalt, 17 bis 20 Jahre,
möglichst vom Land, gesuch t. Im Ge­
schäft als auch im Haushalt verwend­
bar. Adresse in der Verw. d. BI. 1119

Tüchtige Vertreter (Orts- oder Bezirksvertre­
ter) für meine bereits gut eingeführten Er­
zeugnisse: Futterzusatzmittel "Suprosal",Mastfutter "Glückauf" gesucht. Hohe Provi­
sion. Emil Angst, Wien 13., Lainzerstraße
132b. 1064

Augen. Die Darstelle; ��--F��a'C-vRomy
Schneider, Magda Schneider, Hans Moser,
Paul Hörbiger, Siegfried Bräuer jun., Gun­
ther Philipp, GreU Schörg, Josef Meinrad.
Susi Nicoletti, Adrienne Geßner, Fritz Im­
hoff, Heinz Conrads machen diesen Streifen
zu einem echten Wiener Film. Jugendfrei!
Ach tun g ! Bei diesem Film geänderte An­
fangszeiten! Vor ver kau f ab Dienstag,
28. Feber!

,

DAl'
I

Nur einer, dessen I
zu 15 Quadrahn IFlammen steht, ka
welcher Dank f
leistung ernpfundr

.

lichen Dank den Z
braven Feuerwehrr
halfen, das Feue:

gebäude zu

Alois I

Sägewerk und

3 Herrenanzüge preiswert zu verkaufen. Zell,
Ybbslände 6. 1117

Dienstag, 6. März, 6 und 8 Uhr
Mittwocb, 7. März, 6 und 8 Ubr

Verdächtiger Eheurlaub
Ein neuer Kästner-Film, der wieder alle Her­
zen im Sturm erobern wird, spannend und
zugleich überwältigend durch seinen köst­
lichen Humor. Hauptrollen: Paola Loew,
Ralph Lothar, Paul Westermeier, Hubert v.

Meyerinck, Bum Krüger, Pa I Bildt u. a.

Jugendfrei!
Donnerstag, 8. März, 6 und 8 Uhr

Die silberne Peitsche
Ein Abenteuerfilm au dem We ten mit
stahlharten Männern tjhd verführerischen
Frauen. Hauptrollen: Dale Robertson, Rory
Calhoun, Robert Wagner.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede VVocbe die neue VVochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.

Ehrliches, nettes

Mädchen für I
über 18 Jahre gesi

. Hirschlebner, Wai

Für gnten Privathausb
wird

nettes, ehrllc�I

über 18 Jahre gesuch t.
oder 1. April. Auskun
Hilm 42.

Fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a, d.Vbbs
Hoher Markt Nr. 3

Telephon 291

Eigenheime durch Bausparen auf Monats­
raten. Öffentliche Bausparkasse für Öster­
reich, Wien I, Beethovenplatz 3. 1074

Fleischhauerei
Selcherei

Haus frei beziehbar, große Industrie­
stadt, verkauft Liegenschaftskanzlei
Steinauer, Weyer, Ennstal, Oberösterr.
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Inserieren bringt immer Erfolg!

Zu einer unverbindlichen Vorführung des wegen seiner Eleganz und vorzüglichen
Fahreigenschaften bekannten 48 PS. starken

Deluxe

Elysee
Grand Large
440
1200

Simca
Skoda

S 39.800.­
S 44.600.­
S 50.000.-

S 33.850.­
S 35.900.-

wie des ehwedischen' vollhydraulischen

Hiab Kran S 18.500.-
zu montieren auf jedem LKW., Schwenkbereich 3.5 m, Hubvermögen bis
1000 kg am Doppelseil, Reichweite mit Seil je 9 m, eines vielseitigen Helfers bei
allen Lastentransporten, laden als Vertreter ein

1130
M. u. F.Sulzbacher
Waidhofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 31, Tel. 190

I


